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26. Jahrgang / Nr. 19 


Starke Verbünde angesetzt / Bin Augenzeugenbericht 


In der Nacht zum Montag und in den 
Montagmorgenstunden haben deutsche Kampr- 
flieger nach längerer Zeit wieder London an- 
gegriffen, wie der OKW.-Bericht auf nlich- 
ster Seite meldet, Kriegsberichter Helmut Ja- 
cobsen gibt nachstehend einen Augenzeugen- 
bericht dieses Angriffen: auf: die britische 
Hauptstadt, der schwere Brände und Zerstö- 
rungen im Btadtgeblet xur Folge hatte, 


Auf den Gefechtsständen unserer Kampi- 
flleger im Westen lag in der Nacht zum Mon- 
tag die Zielkarte von London — lange Monate 
hatte sie im Panzerschrank gerubt. Unsere 
Flugzeuge verließen in den Abendstunden des 
Sonntags zum ersten Angriff ihre Einsatzhäfen 
und nahmen in großer Zahl Kurs auf London. 
Man hatte jenseits des Kanals ein böses Ge- 
wissen; die Abwehr versuchte mit allen Mit- 
teln, den Angriff abzuwehren. Vergebens 
richteten Hunderte von Scheinwerfern ihre 
grellen Strahlen gegen das herandröhnende 
Verhängnis, vergebens legte die schwere Flak 
eine dichte Sperre von dunklen Sprengwolken 
vor das Ziel, Die Leuchtspur der leichten Flak 
konnte unsere Flieger genau so wenig aufhal- 
ten wie die nächtliche Jagd der ein- und zwel- 
motorigen feindlichen Jäger. Der zusammen- 
gefaßte Angriff der starken deutschen Kräfte 
entlud sich mit voller Gewalt in Hunderten von 


Spreng- und Brandbomben 


Eine Wolkenschicht, die über dem Kanal 
lag, hatte sich noch vor London aufgelöst. Un- 
ter dem klaren Sternenhimmel bot sich das 


 "Häusermeer von "London hei hellem‘ Mondlicht 


deutlich den Angreifern dar, Die Themse mit 
ihren Windüngen, an denen sich Dockanlagen 
und Werften ausbreiten, die Zentren des Han- 
dels und der Industrie bildeten ein einwand- 
freies Ziel, Im Sturz- und Gleitflug nahmen die 
Besatzungen der schweren Kampfilugzeuge ihr 
Zin) ins. Visier, Die Bombenklappen reißen auf 
un 
Sprengstoff in die Nacht, hinunter auf London. 
Während die Flugzeuge wieder heimwärts kur- 
ven, sehen die Beobachter die sprühenden Ein- 
schläge zwischen den Straßenschluchten, die 
auffllammenden Reihen der Brandbomben, das 
Flackern der entstehenden Brände, die neue 
Wunden im Herzen der Themsestadt aufreißen, 


Noch haben die Londoner keinen rechten 
Schlaf gefunden, noch überflutet-nicht das Ta- 


schütten Tausende von Kilogrammen _ 


geslicht die Helle des Feuerscheins, als In den 
Montag - Morgenstunden erneut eine starke 
Welle unserer Kampfflugzeuge das gleiche Ziel 
heimsucht, Noch stärker leuchtet und dröhnt 
die Abwehr auf, Noch verbissener suchen die 
Nachtjäger ihre Beute; auch diesmal mit dem 
gleichen Mißerfolg. Zu den Verheerungen der 
Sprengbomben gesellen sich weitere Treffer; 
zu den flackernden Bränden des ersten Angriffs 
werden neue entzündet, 


Das Eingeständnis Reuters 
London, - 18. Januar 
Reuter muß In seinem Bericht zugeben, daß 
die deutschen Flieger die überaus starke Flak- 
sperre durchflcgen haben, obgleich die „Feuer- 
vorhänge, die von allen Teilen Londons auf- 
stiegen, besondere bemerkenswert’ gewesen 
sind; die deutschen Flugzeuge seien sehr n'e- 


Monatlich 2,50 RM. (einschließlich 40 Rpf, Trägerlohn), bei Postberug 2,02 RM, einschließlich 42 Rpt. Postgebühr und 
21 Rpt. Zeitungsgebühr bzw, die entsprechenden Betörderungskosten bel Postzeitungsgut oder Bahohofzeltungsversand 
LT —————————— 


Dienstag, 19. Januar 1943 


Start unserer Kampfiilieger trotz Schnee und Eis í 
viele Gefangene mußten mit anpacken, um die Startbahn eines Flugplatzes am Don vom Schnee 
zu befreien, Jetzt können die Kampfflugzeuge zum Angriff auf sowjetische Bereitstellungen starten. 
` (PK.-Aufn.: Kriegsberichter Sommer, HH, Z.) 


t. \ 

drig und sehr schnell gaflogen, Reuter bemüht 
sich zwar, die angerichteten Schäden möglichst 
gering erscheinen zu lassen, gesteht aber ein, 
daß es „im Distrikt von London an verschiede- 
nen Plätzen Opfer gab und „einige Leute” 
unter den eingestürzten Gebäuden begraben 
wurden, i 


Zwei-Mann-Torpedos gegen den Feind 


Die glänzenden Erfolge der italienischen Sturmkampfwaffe vor Algier 


Rom, 18. Januar 


Wie „Popolo di Roma” zu dem Angriff ita- 
lienischer Sturmkampfmittel auf Schiffsziele in 
Hafen von Algier ergänzend berichtet, handelt 
es sich bei‘ ,den eingesetzten Zweimann-Torpe- 
dós um «ine rein itallenische Erfindung, die in 


"allen ihren Teilen in Ttällen hargesiellt Wird, 


um die Fortbildung jenes Sturmkampfmittels, 
das bereits Im Ersten Weltkrieg zum Einsatz 
gelangte, Das Sturmkampfmittel ist eine Art 
Torpedo oder besser ein winziges U-Boot, des- 
sen aus zwei Mann bestehende Besatzung sich 
nicht im Innern befindet, sondern es von zwei 
kleinen auf: seinem Rücken befindlichen Sitzen 
aus Ateuerl, Die zwei S’tze bef’nden sich am 
Heck hintereinander. Vor jedem Sitz ist ein 
Wellenbrecher angebracht, unter dem sich die 
mit Leuchtzifferblättern ausgestätteten Steue- 
zungen sowie ein, Kompaß befinden. Die Be- 
satzung kann dadurch die Richtung auch‘ ba! 
vollkommener Dunkelheit und unter Wasser 
einhalten, Der Antrieb des Sturmkampfmittels 
ist völlig geräuschlos ‘und gestattet die Fahrt 
wie bei einem U-Boot, sowohl an der Ober- 


Deutsche Überlegenheit auf dem Atlantik 


Eine kanadische Feststellung / London: Mehr Handels- undGeleitschiffe!, 


Sch, Lissabon, 19. Januar (LZ.-Drahtbericht) 


Der Londoner Korrespondent der maßgeben- 
den kanadischen Zeitung „Möntreal. Gazette” 
berichtet heute seinem Blatt über den Stand 
der Kämpfe im Atlantik, Er erklärt u. a.: „Die 
Schlacht auf dem Atlantik dauert in unvermin- 
derter Stärke .an. Die Deutschen sind in der 
Lage, ihre U-Boot-Einsätze jede Woche zu er- 
höhen. "Sie können viel mehr bauen als wir 
vernichten können. Auch die Kampfmoral der 
neuen U-Boot-Besatzungen ist in jeder Weise 
ungeschwächt," 

Mit diesen Worten gibt der kanadische 
Korrespondent also zu, daß Deutschland nach 
wie vor die Überlegenheit in der Schlacht auf 
dem Atlantik besitzt, In einem anderen Bericht 
des englischen Nachrichtendienstes heißt es 
u.a: „Wir verlieren zwar die Schlacht auf dem 
Atlantik noch nicht, aber wir sind. auch nicht 
auf dem Wege, sie zu gewinnen. Weit gefehlt, 
wir halten gerade den Kopf über dem Wasser 
und das genügt keinesfalls auf die Dauer. In 
allen englischen Berichten wird heute mit größ- 
tern Nachdruck \die Beschleunigung des Baues 
von Frachtschiffen und Geleitschiffen gefordert 
und verlangt, daß diesen Bauten unbedingtes 
Vorrecht in England und in den Vereinigten 
Staaten genießen, Der Bau von Handelsschilfen 
in England ist gegenüber früheren Ziffern zu- 
rückgegangen, damit ist gleichzeitig die Ab- 
hängigkeit Englands von Amerika dargetan. 
Dafür hat allerdings die britische Admiralität 
die ihr‘gehörigen Werften für den Bau von 
Kriegsschiffen eingespannt, um die Verluste 
der britischen Kriegsmarine auszugleichen. Das 
schwierigste Problem im Zusammenhang mit 
der Schlacht auf dem Atlantik stellt aber die 
Arbeiterfrage dar, Sie ist in England noch viel 
verwickelter als in den Vereinigten Staaten 
oder im Lager der Achsenmächte, England hat 
auf seiner Insel nur einen beschränkten Vor- 


‘tät an Arbeiterkräften, der zudem im Höchst- 


made erschöpft ist, Trotzdem wird heute im 


englischen Nachrichtendienst erklärt: „Wir 
brauchen unbedingt mehr Männer für die 
Wehrmachtteile und in erster Linie für die 
Handelsmarine; aber für jeden Mann, der neu 
eingezogen werden muß, ist Arbeitsminister 
Bovin genötigt, vier, fünf, sechs oder mehr Er- 
saätzleute in der Rüstungsindustrie einzustellen, 
angesichts der ungeheuren und wachsenden 
Aufgaben, die die Rüstungsindustrie im Jahre 
1943 lösen soll“ -ı 


Im Raum von Stalingrad, wo in schweren wechsol- 
vollen Kämpfen das Ben INTarRe Ringen weltergeht, 
haben wich unsere Nachrichtentruppen diese bes 

helfsmäßige Fernspröchvermittlung hergestellt ` 


(PK.-Aufn,; Kriegsberichter Heine, Atl, Z) 
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fläche als auch unter Wasser mit beliebiger 
Geschwindigkeit. Die beiden Besatzungsmit- 
glieder stecken in Taucheranzügen, die mit 
Sauerstoffapparaten ausgerüstet sind. Das 
Sturmkampfmittel wird von der Besatzung bis 
unmittelbar an das Ziel gebracht; dort — das 
ist dér wesentliche Unterschied zwischen dem 
Sturmkampfmittel und einem gewöhnlichen 
Torpedo — löst die Mannschaft den Vorderteil 
des „Fahrzeuges“, der die Sprengladung ent- 
hält, vom Heck los. Dieser Vordertell wird 
vermittels einer besonderen Vorrichtung am 
Kiel des feindlichen Schiffes angebracht. Dann 
wird der Zeitzünder ausgelöst, der dieses nun- 
mehr in eine Mine verwandelte Torpedo im 
gegebenen Augenblick zur Explosion bringt. 
Der jetzt von seiner gefahrvollen Sprengladung 
befreite Hintertell des Sturmkampfmittels tritt 
dann schleunigst in untergetauchtem Zustand 
die Rückfahrt an, um zu seinem U-Boot-Mutter- 
schiff zurückzukehren, Die Besatzung dieser 
Stunmkampfmittel bestehen durchweg äus Frei“ 
willigen, die besonders tüchtig und lele 
stungsfäbig sind, vielfach aus Berufstauchern, 
die sich durch ein längeres Training auf Ihre 
äußerst schwierige und gefahrvolle Aufgabe 
vorbereiten, 

Weitere italienische Meldungen weisen be+ 
sonders auf den Vorzug dieses Kampfmittels 
hin, ‚der darin besteht, daß die beiden Steuer- 
männer den Explosivstoff unmittelbar an das 
Ziel heranbringen und dort mit den eigenen 
Händen festmachen. Ihre Bezahlung ist nicht 
höher als die anderer Soldaten, um so höher 
ist ihra Hingabe einzuschätzen. Bisher sind 
fast alle dieser jungen Soldaten gut von Ihrer 
Fahrt zurückgekehrt, 


Der Sowjetgeneral Malinowski... 


Ma. Stockholm, 19. Januar (LZ.-Drahtbericht) 

Der Sonderkorrespondent von Reuter an der 
Stalingradfront hatte eins Unterredung mit 
dem Befehlshaber der dortigen sowjetischen 
Streitkräfte, General Malinowski, In So- 
wjetrußland: wartet man, so führte der Sowjet- 
general aus, mit Ungeduld darauf, daß von 
seiten der Westmächte eine „wirkliche Aktion’ 
in Westeuropa unlernommen würde; die Ope- 
rätionen in Nordafrika selen nur als ein „Vor- 
spiel” anzusehen, das die Deutschen nicht ga- 
zwungen hat, ihre Streitkräfte von der Ostfront 
zurückzuziehen; ebenso sei festzustellen, daß 
kein einziges deutsches Flugzeug von der Ost- 
front verschwunden ist 

Man darf annehmen, daß die Äußerungen 
des Generals nicht ohne Zustimmung des 
Krem! gemacht wurden, 


Neues Eichenlaub 
‚Aus dem Führerbauptquartier, 18. Januar 


Der Führer hat dem Generalfeldmarsthall 
Günther von Kluge, Oberbefehlshaber einer 
Heeresgruppe, das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes verliehen, 

Der Führer verlieh ferner am 18, Jänuar 
1945 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser- 
nen Kreuzes an: Major Karl Willig, Bataillons- 
kommändeur in einem Grenadier-Regiment, als 
170. Soldaten, Hauptmann Günter Göbel, Füh- 
rer einer Kampfgruppe als- 180. Soldaten, 
Hauptmann Waldemar von Gazen, genn, Gaza, 
Führer einer Kampfgruppe, als 182, Soldaten 
der deutschen Wehrmacht, 


Härte der Front und der Heimat 


Drahlbericht unserer Berliner Schriltleltung 


Der Krieg zeigt in diesen Tagen an allen 
Fronten eine weitere Steigerung seiner 
Heftigkeit. An, der Ostfront wird mit einer 
Erbitterung gekämpft, wie nur die dramatisch- 
sten Höhepunkte sie gesehen haben. Für die 
Gewalt der Kämpfe und die Stärke der Ab- 
wehr spricht die Höhe der feindlichen Ver- 
luste, die das deutsche Oberkömmando der 
Wehrmacht täglich bekanntgeben kann. Der 
Heldenkampf der deutschen Truppen in und um 
Stalingrad beweist, daß die deutschen 
Soldaten gegenüber einem zahlenmäßig über- 
legenen Gegner auch unter den schwierigsten 
äußeren Umständen immer wieder in ihrem 
harten ‚Willen zur Verteidigung sich selbst 
übertreffen. Die Besatzung der Zitadelle von 
Weliklje, Luki hat den Stoff zu einem neuen 
Heldenlied geliefert, indem sie sich durch die 
Einschließung des Feindes, der der täpferen 
Schar schon sicher zu sein glaubte, hindurch 
schlug und zu 'der zum Entsatz ängreifenden 
Kampfgruppe stieß. Im Süden der Ostfront sind 
die Kämpfe nach den Feststellungen des 
Wehrmachtberichtes sehr schwer, aber alle An- 
griffe des Feindes werden abgeschlagen oder 
in beweglicher Kampfführung aufgefangen, 


In Afrika schlägt sich die deutsch-italfeniache 
Panzerarmee gegen den Angreifer nicht minder 
heldenhaft. Sie hat bis zur Stunde den Feind, 
der. recht beträchtliche Verluste einstecken 
mußte, zurückgeschlagen und auch die Um- 
gehungsversuche des britischen Generals 
Montgomery von Westen aus zunichte ge- 
macht, Im übrigen hat sich der Schwerpunkt 
der Landkriegführung in Afrika nach Tune- 
sien verzogen, das die Mittelmeerschlüssel- 
stellung auf afrikanischem Boden darstellt, Die 
Achsentruppen sind dort den Angelsachsen 
zuvorgekommen, sie haben in Tunesien Fuß 
gefaßt und erweiterten ihren Brückenkopf 
immer mehr, Die Bedeutung dieser Vorgänge 
wird durch die unzufriedenen Äußerungen der 
angelsächsischen Presse unterstrichen, die sich 
darüber beklagt, daß das wichtigste Opera- 
tionszeit, die Besetzung von Tunis und Bizerta, 
die Offnung der Mittelmeersperre bei Sizilien 
sowie die Vertreibung ‚der Achsenstreitkräfte 
auf afrikanischem Boden noch in weite Ferne 
gerückt sei, 


An allen Kampffronten zeigt sich, daß der 
deutsche. Soldat den gesteigerten Anforderun- 
gen des Kampfes nicht nur seine große Kriegs- 
erfahrung, sondern auch Härte und unbeug* 
same Entschlossenheit entgegensetzt, Ein ähn- 
licher Vorgang ist auch in der Heimat fest- 
zustellen. Es gibt keinen Deutschen, der sich 
nicht bewußt ist, was in diesen Tagen auf dem 
Spiele steht, und daß es weiter ein Kampf auf 
Leben und Tod ist, der ausgefochten werden 
muß. Hierfür haben insbesondere Millionen 
deutscher Männer, Frauen und Kinder von der 
Nordseeküste hinunter bis tief nach Baden 
hinein und ostwärts fast bis zur Wöser in den 
letzten Monaten des vergangenen Jahres und 
auch schon in den ersten Wochen dieses Jah- 
res gegenüber den britischen Terrorangriffen 
immer ‚wieder den Beweis geliefert. Wenn 
jetzt auch wieder die Reichshauptstadt von 
den britischen Angreifern heimgesucht wird, 
so hat sich bereits gezeigt, daß ihre Bewohner 
in der angriffsfreien Pause sich nicht „ent- 
wöhnt” haben. Die Berliner nehmen die Bom- 
bardierungen genau so hin, wie die Bevölke- 
rung der Städte, die schon im vorigen Jahr 
von den Fliegern Churchills angefallen wur- 
den, Die Engländer aber haben ihrerseits er- 
hebliche. Verluste an Flugzeugen bei ihren 
Angriffen erlitieh, Ihre etwaige Einbildung, das 
Deutschland nicht mehr imstande sei, seiner- 
seits harte Schläge aus der Luft gegen die 
britische Insel zu führen, Ist durch den schwe- 
ren deutschen Angriff auf London, in der 
Nacht zum Montag, zunichte gemacht worden, 
Die deutsche Luftwaffe hat solort und hart 
zurückgeschlagen! i 


Wir bemerken am Rande 


'Der Irak grub das Gute Nachrichten vom Kriegs- 
Kriegsbeil aus.). Bachälien sind in England sel- 

en, és sel denn, man technet 
dazu die „Siege von der Ostltont aus sowjetischer 
Quelle, die dann nach einiger Zeit wieder zurück- 
gepliiien werden, Da sich de: „Mann auf der 
Sfrabe‘‘ ‚aber liber irgend elwas freuen soll, so 
herrscht zur Zeit lauter Jubel über die Krlegserklä- 


rung des Irak an die Achse, Mi: dieser Kriegserklä- 


rung ist eu aber #0 eine Sache; denn erstens beslizt 
der Irak überhaupt keine Wehrmacht, die Irgendwie 
zu Buch schlägt — ebenso könnte der kleine Moritz 
das Kriegsbeil ausgraben und eine Kriegserklärung 
in die Wen brüllen, zweitens aber isi die Reglerung 
des Irak, die diese seltsame Kriegserklärung erlas- 
sen hat, englandhörig, und aut britischen Wink hat 
Nuri Said, der irakische Ministerpräsident, als ge- 
dügiges Werkzeug diese Lächerlichkeit von sich ge- 
geben, ob er wollte oder nicht, Der Wilz dabei isl, 
dab das Irdkische Volk selbst nach wie vor die Eng- 
länder al seine Feinde und Ausbeufer betrachtet; 
und die Führer dieses Volkes, die ‚überhaupt be- 
rechligt wären, eine derartige vom Volkswillen ge- 
tragene Erklärung abzugeben, sind gleichlalls den 
Briten abhold und wellen, um sich deren -Erpressun- 
gen und Anschlägen zu entziehen, auf deutschem 
Boden, Das alles weiß man natürlich auch in der 
Downing Street, Die Hintergründe dieser Parce lie- 
gen auf der Hand, Es soll damit den arabischen 
Völkern vorgespiogelt werden, daß ein arabischer 
Staat sich im Kriegszusiand mit den Achsenmächten 
belindet, und daß es doch angebracht wäre, wenn 
auch noch andere arabische Staaten das «leliche 
täten und „für Demokratie und Freiheit" sich lech- 
tend aul die entsprechende Seite schlügen! Die Er- 
fahrungen aber, die der Mittlere Osien mit den 
Angloamerikanern gemacht hat, sind alles andere 
als einladend; mit Ihnen Ist brutale Ausplünderung 
und der Hunger Ins Land gezogen. Der plumpe Trick 
mit der Kriegserklärung des Irak dürlie also seinen 
ausgeklügelten Zweck verlehlen, soweit die ara 


bische Welt in Betracht kommt, und im Lager der 
Achse kennt man seine Pappenheimer ,.. wi 


60 Jahre Postsparkasse Wien 


Wien, 18, Januar 
'Mit einer schlichten Felerstunde beging am 
Montag die Postsparkasse Wien ihren 60, Ge- 
burtstag, An der Spitze; der zahlreichen Ehren- 
gäste hatten sich Reichspostminister Dr, Ohne- 
sorge und Reichsleiter von Schirach eingefun- 
den. Der Präsident des Postsparkassenamtes 
Wien, Dr. Nirschl, gab in seiner Festrede einen 
umfassenden Rückblick auf die 60jährige Ge- 
schichte der Postsparkasse. und würdigte vor 
allem die unvergänglichen Verdienste des 
Gründers des Instituts, Dr. Georg Coch, Seit 
der Heimholung der Alpen- und Donaugaue ins 
Reich ist die Zahl der Sparer von 300 000 auf an- 
nährend neun“ Millionen gestiegen. Im An- 
schluß an die Felerstunde unternahmen die 
Ehrengäste einen Rundgang durch die Ge- 

dächtnisschau „60 Jahre Postsparkassenamt”, 


An der ganzen Ostfront tobt die Schlacht 


Neue Sowjetangriffe im Raum von Stalingrad /.Britenbomber über Berlin 


Aus dem Führerhaupfquartier, 18. Januar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: $ 


Im Süden der Ostfront hält die selt Mo- 
nalen andauernde erbitterle Winterschlacht 
mit unverminderter Heftigkelt an. Die unter 
erneutem Kräfteeinsatz vorgetragenen Angriffe 
des Feindes wurden in schweren Kämpfen im 
wesentlichen abgeschlagen oder In beweglicher 
Kampfiührung durch Gegenangrilfe und hart- 
näckig verteidigte Stützpunkte aufgelangen. 
Die unter schwierigsten Bedingungen kämpfen- 
den deutschen Truppen im Raume von Sfa- 
lingrad hielten in züher Ausdauer und ver- 
bissenem Kampfwillen welteren starken An- 
griffen stand. Bei örtlicher Kampftätigkelt tm 
mittleren Frontabschnitt und südöstlich des 
Ilmensees wurden acht Panzerkampiwagen ab- 
geschossen. Durch zusammengefaßte Angriite 
starker deutscher Luftstreitkräfte und schneller 
italienischer Kampfflugzeuge erlitt der Feind 
an den Schwerpunkten der Kämpfe im sūdi- 
chen unð mittleren Abschnitt der Ostfront wie- 
der schwere Einbuße an Menschen, Waffen und 
Fahrzeugen aller Art, massierte feindliche An- 
sammlungen wurden zersprengt und mehrere 
Truppenunterkünfte vernichtet. Bei Nacht 
bombardierten Kampfiflieger die feindlichen 
Nachschublinien nordöstlich Moskau; zehn 
Trausportzige blieben nach Treffern liegen. 
Südlich des Ladogasees halten die schweren 
Abwehrkämpfie an. Seit dem 12. Januar wur- 
den hier 229 Sowjetpanzer vernichtet oder be- 
wegungsunfählg geschossen, 


Zu dem britischen Luftangriff wird ergän- 
zend gemeldet: 

Die feindlichen. Einflüge erfolgten zu Be- 
ginn der ersten Nachthälfte von ‚Norden her, 
in den mecklenburg-pommernschen Raum. So- 
fort starteten die deutschen Nachtjäger und 
bezogen die ihnen zugewiesenen Zonen, Kurz 
vor 20 Uhr versuchten die britischen Flug- 
zeuge auf. Groß-Berlin  vorzudringen. 
Schlagartig setzte die Flakabwehr ein und 
legte einen dichten Sperrgürlel, der den Feind 
zwang, weit auszuholen. Aber auch seine Ver- 
suche, nun von Osten und Süden her über die 
Reichshauptstadt zu gelangen, blieben erfolglos, 
Nur vereinzelten feindlichen Bombern war es 
möglich; ihres Bomben’ ziellos auf Berlin, das 
der Sicht zum Teil durch starke Nebelbildung 
entzogen war, zu werfen, Zu dieser Zeit be- 
gann die Katastrophe für die.britischen Bom- 
ber, Bereits beim Anflug waren einige Bom- 


Roosevelt drückt auf Winston Churchill 


Das „Nachkriegsproblem“ soll erörtert werden / Londoner Widerstände 


Sch. Lissabon, 19. Jan. (LZ,-Drahtberich‘) 
Hinter dem Konflikt zwischen Engländer 
und Amerikaner über Nordafrika steht die 
gıoße Streitfrage der Nachkriegsgestaltung 
überhaupt, Wie aus einem Leitartikel der 
„New. York Times” hervorgeht, sind die Ge- 
gensätze in Nordafrika nur das Zeichen eines 
weit umfassenderen Gegensatzes. England 
und Amerika sind sich übe; die Nachkriegs- 
robleme in keiner Weise einig, Die „New 
Fork Times” bemerkt, Roosevelt tue alles, 
um Churchill “zu veranlassen, seinen Wider- 
stand gegen eine baldige Erörterung über das 
Nachkriegsproblem aufzugeben, diese Versu- 
che seien aber bisher‘ vergablich gewesen, 
Der. eigentliche Widerstand ergibt sich aus 
einer nüchternen Betrachtung der Lage Groß- 
britannien, das im Augenblick in immer 
größere Abhängigkeit von Amerika gerät und 
das nicht in der Lage ist, seinen Standpunkt 
‘so dürchzusetzen, wie es der britischen Re- 
gierung als notwendig erscheint, Churchill 
möchte erst eine bessere Gelegenheit abwar- 
‚ ten und sucht deshalb eine wirkliche Lösung 
der englisch-amerikanlschen Streitirage auf 
die lange Bank zu schieben. Daraus erkfärt 
sich auch der lange hingezogene, nie endende 
Streit um die Organisation der von englischen 
und amerikanischen Truppen besetzten Gebiete 
von Nord- und Westafrika, 
Der britische Minister für Westafrika, 
Lord Swinton, hatte gestern eine lange 


43)  Paracelsus-Roman von Peri Pelernell 


Lange lag er zwischen Tod und Sterben. 


Da erinnerte er sich, daß er noch drei Pillen 
von des Doktors Laudanum bei sich habe... 
Schlaunigst ‚schluckte er sie hinunter, Sie 
halfen ihm prächtig, sie machten ihn bald ge- 
sund, 

‘Gewißlich wohl zum Dank dafür — nách 
dem Spruche, daß Undank der Welt Lohn 
sel — begann er alsbald auf Paracelsus zu 
schimpfen und sich in wüsten Pamphleten ge- 
gen Ihn zu. ergehen, 

Dazu hatte er nun reichlich Zeit, denn, , so 
ist es überliefert, „bald hernach that ihm sein 
zänkisch Weib die Gefälligkeit, dergleichen 
sie ihm nie eine größere erzeiget, und starb 
auf ihren Gütern zu Lucern, wohin sie jähr- 
lich einmal reisete ,.." 

Ihm aber war nicht wohl ohne Frau, Das 
Schelten und Keifen ging ihm zu sehr ab. 
Also heiratete er bald wieder und lebte wohl 

‚ und angesehen, 

Er war des Erasmus von “Rotterdam 
Freund, gleichfalls auch gut bekannt mit je- 
nem Landsmann Hohenheims, Johann Oko- 
lampadius, mit deutschem Namen Häusgen 
genannt, 

Oporinus fat noch manches mit und ohne 
Erfolg, ehvor er in Kompanie des Robert 
Winter anfing, Bücher zu drucken, Winter 
aber hatte 


eine verschwenderische Gattin, 


Der König: der Ärzte Druckerei fallit, 
) 


Unterredung mit dem französischen General- 
gouverneur : von Weslafrika, “Boisson, deim 
bisher von -der englischen Presse mit dem 
äußersten. Mißtrauen. begegnet worden war, 
Jetzt wird amtlich erklärt, die Unterredung 
habe in einer „durchaus herzlichen 'Altmc- 
sphäre’” elältgefunden, und man habe alie 
Fiagen der engsten- Zusammenarbeit Boissons 
ausführlich besprochen. Auch an. diesem, Bei- 
spiel sieht man, daß England sich auch in 
Westafrika von Amerika n’cht völlig in den 
Hintergrund drängen lassen möchte, 


Wendel Willkie wird munter 


\ Sch, Lissabon, 19, Januar (LZ.-Drahtbericht) 


Wendell Willkie hat nunmehr’ offiziell den 
Wahlkampf in den Vereinigten Staaten eröff- 
net, Er hielt eine Rede vor der Duke-Univer- 
sität in Nordkarolina, "In dieser Rede griff er 
versteckt Roosevelt heftig an, von dessen Po- 
litik er sich seit seiner letzten größen Aus- 
landsreise in zuneiimendem Maße entfernt. Er 
sprach von einer „gefährlichen Vergötterung 
einzelner Persönlichkeiten“ und nannte In die- 
sem Zusammenhange Stalin, Tschlaängkaischek, 
Churchill und — Roosevelt. Diese Mähner 
scien zwar groß, aber man dürfe sie kelnes- 
falls Irgendwie als „unentbehrlich“ betrachten, 
— Das ist eine deutliche Spitze gegen die 
Pläne Roosevelts, eine vierte Kandidatur an- 
zunehmen! $ 


und- es- dauerte -nicht lañpgep'da -war die 


Oporinus übernahm sie samt den »Schúl- 
den, nahm siebenhundert Gulden auf und 
schlug sich‘ durch, Er konnte was, man fand 
in seiner Offizin die herslichsten Bücher, und 
er wär damit zu einer. Berühmtheit geworden. 
Sein Name drang zum Kaiser und zu Fried- 
rich, dem Kurfürsten zur Pfalz, Oporinus war 
emsig und fleißig, und über seiner Studier- 
stube hing ein langer, sauber gedruckter Satz, 
den er dem Aldo abgebörgt hätte: 


„Lieber Freund, wer du seyest, es ersucht 
dich Oporinus gar’ inständig, du wollest, wenn 
dw etwas bei ihm zu berichten hast, es kurz 
machen; und alsdann ohngesäumt deiner 
Wega wieder fortgehen: es sey denn, daß du, 
ein anderer Hercules, den ermüdeten Atlan- 
ten ablösen und dessen Last auf deine Schul- 
tern nehmen wollest: ‚denn es wird noch alle- 
zeit etwas übrig, seyn, wormit du und alle, 
welche ihre Füße hierher tragen, 
schäftigen können.” 


Trotz ‚aller Emsigkelt aber ward er nicht 
reich. Er konnte das Geld nicht halten. Auch 
hatte er keine glückliche Hand zum Verkau- 
fen. Und seine zweite Frau, Maria Ficina mit 
Namen, verstand sich besser drauf, das Geld 
zu vertändeln, als es zu erwerben. Trotzdem 
aber hat er mit ihr „etliche dreyssig Jahr auf 
das vergnügteste gelebt”, ble sie Anno 15R4 
an der Pest verstarb, Oporinus aber wollte 
auch fernerhin nicht ohne Frau sein, Er hei- 
ratete wieder eine Witwe.. Die brachte eine 
Diuckerei mit in‘ die Ehe, worauf sie wohl 


Die deutsch-italienische Panzerarmee 
‘Nordafrika wehrte auch gestern In beweg- 
licher Kampfführung #larke feindliche Infan- 
terie- und Panzerängriffe unter sehr hohen Ver- 
Justen für den Gegner ab. 20 feindliche Pan- 
zerkampfwagen wurden abgeschossen. Vers 
bände der Luftwaffe unterstützten die Abwehr- 
kämpfe, 
der Cyrenaika bombardiert, Io Tunesien 
wurden vereinzelte feindliche Angriffe drtli- 
cher Bedeutung blutig abgewiesen. Die Luft- 
walfe bekämpfle bei Tage den Hafen von Bone 
und nachts einen Geleitzug. nördlich Bougie. 
Sieben große feindliche Transporlischiffe mit 
zusammen '25 000 BRT. wurden hierbei schwer 
beschädigt, zwei davon mit rund 10000 BRT. 
können als verloren gelten. 

In den gestrigen Abend- und Nachtstunden 
erlitt die britische Luftwaffe bei- militärisch 
wirkungslosen Angriileñ auf norddeutsches 
Gebiet und auf die Reichshauptisladt schwere 
Verluste. Nachtjäger und Flakartillerie schos- 
sen nach bisher worliegenden' Meldungen 25 
feindliche Flugzeuge, vorwiegend viermotorige 
Bomber, ab. Außerdem wurden am Tage an 
der Küste der besetzten Wesigeblete vier, Ita 
Nordseebereich drei weitere britische Fluy- 
zeuge vernichtet, 

In den gestrigen Abendstunden und in den 
heutigen Morgenstunden griffen starke Kräfte 
unserer Luitwalfe London mit Spreng- und 
Brandbomben an und verursachten vor allem 
im Gebiet westlich des großen Themsebogens 
umfangreiche Zerstörungen und Brände, Sechs 


` Flugzeuge kehflen nicht zurück, 


22 der angreifenden Bomber wurden abgeschossen 


- 


sich be- k 


‚band von schweren 


benflugzeuge samt Ihrer Bombenlast zum Ab- 
sturz gebracht worden; beim Rückflug gelang 
es nur einer verhältnismäßig kleinen Zah] über. 
See zu entkommen. Nach den bisher vorlie- 
genden Meldungen sind, nicht weniger als 22 
Bombenflugzeuge von Nachtjägern und Flak- 
artillerie der Luftwaffe abgeschossen worden, 

Wie die heutigen ‚Feststellungen und Be- 
sichligungen der einzelnen Absturzstellen ér- 
gaben, handelt es sich bei den vernichteten 
feindlichen Bombern vorwiegend um vier- 
motorige Flugzeuge, darunter 10 Lan- 
caster, vier Staerling, vier Halifax, einen Man- 
chester und ein weiteres Flugzeug nicht er- 
kannten Musters, das in See stürzte, Damit ver- 
lor der Feind wiederum. etwa 150 Mani flie- 
genden Personals. Nur ein Teil der Besatzun- 
gen konnte sich aus den brennend abgestürzten 
Flugzeugen retten, Der Schaden, den die plan- 
los abgeworfenen Bombenwürfe anrichteten, 
sind im Verhältnis zu der schweren Nieder- 
lage der feindlichen Luftverbände als gering 
zu betrachten, Der größte Teil der Bomber, die 
in das Gebiet um Groß-Berlin vorgesioßen 
waren, wurde vernichtet, Dieser Erfolg ist um 
so höher zu bewerlen,:als_die Witterungsver- 
hältnisse im Reichsgebiet die Abwehr er- 
SCHWETLER: TI 19T ET RE INNERER 
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Reuter meldet amtlich: „Ein starker Ver- 

Tome der britischen 

Luitwaite griff in der Nacht zum Montag Ber- 
lin an. 22 Bomber werden vermißt, 


Bei Nacht wurden Nachschubhäfen In. 


Giraud kaltgestellt . 
Ma. Stockholm, 19, Januar (LZ.-Drahtbericht) 


Der Londoner Korrespondent von „Svenska 
Mörgenbladet” berichtet, daß jetzt ein englisch- 


amerikanisches Ubereinkommen bezüglich 
Nordafrika zustandegekommen sei. Diese Mel- 
dung muß ällerdings mit der größten Vorsicht 
aufgenommen werden, da der Korrespondent 
auf die Angabe jeder Quelle verzichtet und 
weder eine der großen Nachrichtenagenturen 
noch irgendein anderer schwedischer Korres- 
pondent etwäs davon zuwissen scheint, Immer- 
‚hin hat es den Anschein, als ob die Spannung 
ihren Höhepunkt tatsächlich überschritten hat. 
„Svenska Dagbladet berichtet, daß die Rede 
des britischen Informationsministers Brendeh 
Bracken in Amerika eine gewisse Entspaunung 
hervorgerufen hat, Alles deutet darauf hin, daß 
General Giraud weitgehend aus -dër Politik 
wieder herausgezogen wird und daß die ge- 
samte Zivilverwaltung dem früheren Vichy- 
Minister Peyrouton- überlassen wird, der. vor 
einigen Tagef in Französisch-Nordafrika ein- 
getroffen ist. ` 


Gegen den Nigger-Song 
Tokio, 18, Januar 


Durch Verfügung der Behörden wird ab s0- 
fort jede Musik nordamerikanischer und eng- 
lischer Herkunft aus dem japanischen Musik- 
leben verschwinden, insbesondere die Nigger- 
musik. Das Informationsbüro der Regierung 
veröffentlichte gleichzeitig eine Liste derjeni- 
gen nordamerikanischen und englischen Schall- 
platten, die künftig verboten sind, Sie umfaöt 
rund tausend verschiedene Platten, Diese Plat- 
ten werden nicht nur aus dem Handel zurück- 
gezogen, sondern müssen auch aus dem Privat“ 
besitz abgeliefert werden. An ausländischen 
Platten sind künftighin nur noch deutsche 
und italienische verlügbar, 


Rosenberg in Münster 
Münster, 18, Januar 


Als Abschlußkundgebung des Lippetreifens ` 


sprach am Sonntagnachmittag Reichsleiter 
Reichsminister Alfred Rosenberg in der Stadt- 
halle von Münster über den gegenwärtigen 
Kampf des Reiches, den Sinn dieses Kampfes 
und die Aufgaben unserer Generation, Der 
Reichsminister unterstrich, daß der National- 
sozialismus, genau so wie er innenpolitisch 
Ernst gemächt habe, auch in außenpolitischen 
Fragen bitteren Ernst mache, Der Auftrag des 
Schicksals an die deutsche Nation heiße, den 
Glauben an seine nationale Substanz zu er- 
halten. Diesen Auftrag zu erfüllen darf kein 
Opfer unseres 80-Millionen-Volkes zu schwer 
sein, 


Handwerksschau in Kopenhagen / 
Kopenhagen, 18. Januar 


Eine Ausstellung von Meisterstücken aus 
deutschen Handwerksschulen wird bis zum 
20, Februar in den Räumen des deutschen In- 
formationsdiensies in Kopenhagen für das dä- 
nische Publikum: zugänglich „sein. Die zur. 
Schau-gestellteit Gegenstände sind, wie in der, 
Kopenhagener Presse gesagt wird, alle im zwei- 
ten oder dritten Kriegsjahr entstanden und ba- 
weisen so, daß die Fachausbildung der jungen 
deutschen Handwerker trotz des Krieges unein- 
geschränkt weitergeführt wird, 


Neue Unruhen in Indien ausgebrochen 


Zusammenstöße in Bombay í Militär wurde aufgeboten / Schießbefehl 


Sch. Lissabon, 19. Jan. (LZ.-Drahtbericht) 

Mit großer Unruhe berichtet die englische 
Pıesse über den Ausbruch ‚neuer schwerer 
Unruhen inIndien, nachdem in der letzten 
Zeit nach den amtlichen Kundgebungen 
Delhis eine gewisse Ruhe ‚eingetreten wär. 
In der Residentschaft Bombay kam es ge- 
stern an verschiedenen Stellen zu Volksauf- 
Jäufen und‘ Zusammenstößen mit der Polizei, 
Die Menschenmenge plünderte mehrere \großs 


Geschäfte, und als die Polizei Ordnung zu‘ 


schaffen versuchte, ‚wurdeisie von der Menge 
anpegriffen, wobei mehrere Polizisten durch 
Steinwürfe verletz. wurden. Als die Polizei 
sich angesichts der ries’gen Menschenmassen 
unfähig zeigte, der Lage zu begegnen, mußte 
Militär zur Hüfe gerufen werden, das die 
Ruhe wiederherstellte, Gleichzeitig wurde ein 
verschärftes Ausgehverbot für die 
Bevölkerung von 21 Uhr abends bis 8 Uhr 


ihr Leben als erfüllt betrachtete, denn vier 
Monate danach schon starb sie, : 
Oporinus nahm sich nochmals ein Weib, 
und zwar, das Leben spielte so— wieder eine 
Wittib, Sia brachte ihm‘ keine Druckerei mit, 
im, Gegenteil, sje wollte, daß er sie ver- 
kaufe — doch schenkte sie ihm etwas, was 
Oporinus von den andern. drei Frauen ver- 


geblich erwartet hatte: einen Sohn, 

Bald hernach aber starb er — nicht ohne 
widerrufen zu haben, was er gegen Paracel- 
sus an Schmähungen und Verleumdungen ver- 
breitet hatte, 


Doch werle einer ein Lot Federn In den, 


Wind und versuche hernach, sie wieder ein- 
zusammeln! Es wird ihm nicht gelingen! Die 
Federn sind weit umher verstreut und nur 
ein Teilchen vermag er zu finden. 

Zudem: als Oporinus die späte Reue an- 
kamı war Theophrast von Hohenheim längst 
o vs. 

1 b 

Dieser Tag war verloren, 

Paracelsus. spüríe den Wein im Kopf, da 
er nach seinem denkwürdigen Basuch bei 
Erzbischof Ernst den Weg durch die Stadt 
nahm. 'Er wollte keinen Kranken mehr an- 
greifen. Dazu sah er heut nicht mehr genug 
und seine Hand war nicht sicher, 

Der Tag war verloren für jene, die In 
Schmerzen warteten, doch war er Gowinn für 
ihn selber: Er hatte endlich einmal Zeit, zu tun 
nach seinem Herzen... 3 

Die Sonne war längst hinter den Mönchs- 
berg’ hinabgesunken, ‘in den Gassen stritt die 


morgens verhängt. Polizei und Militär haben 
Befehl, auf Plünderer und Demonstranten so- 
fort zu schießen. Zahlreiche Inder wurden ge- 
tötet und. verwundet. 50 Personen wurden 
verhaftet, darunter zahlreiche Frauen. 


Der Tag in Kürze 


In Bukarest konnte ein umlangreicher Devisen» 
schmuggel auligadeck! werden, Die Hauptbeteiligten 
on diesem Schmuggel sind acht Jüdische Kaufleute, 
denen es gelungen Ist, sich In der Schweiz beträcht- 
liche Devisengutihaben anzulegen. 

Zum ersten kanadischen Gesandien In der So- 
wjelunion wurde vom kanadischen Ministerpräsiden- 
ten Mäckenzie King I, D. Wilgress ernannt. Bisher 
wan, Wilgress stolivertretender kanadischer Handels- 
mintrter, 
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abendliche Kiflle mit dem warmen Tag.” Ge- 
ruhsam gingen die Menschen, Es war Feler- 
abend — da schuhlen ‘die Bürger dem Biere 
nach und das Arbeilsvolk nach Hause, 

Da und dort standen kleine Gruppen und 
erzählten sich das Neueste. 

Daß der Notarius Schmeckenpfrill sich ge- 
stern zu ebner Straße den Fuß gebrochen und 
wie das nur möglich sei; daß gestern ein to- 
tes Roß die Salzach hinabgeschwommen; daß 


die Seuche endlich — dem Herrn sei Dank 
dafür! »— erloschen .., 

Zwei würdige Herren sprachen lobend von 
Paul Hofhaymers „Harmoniae poetricae", 


nannten ihn einen unvergleichlichen Meister 
und waren sich darüber einig, daß keiner 
noch die Orgel so schön gespielt habe denn ' 
er, Und nun sel auch er schon wieder vier 
Johre tot, So werde man alt... 

Ein Roßknecht schirrte seine Pferde ab und 
schimpfte mit ein paar frechen Spatzen, die 
seinen Tieren den Habern, wegfraßen, Die 
Pferde aber ließen sich die kleinen Kostgän- 
ger nicht verdrießen, es kam ihnen auf dia 
paar Körner nicht an... 

Der Edthofer und der Hofreiter rieben sich 
die Hände zum Zeichen dafür, daß sie einig 
waren, Das bekam“ihr Stadtviertel gewiß am 
nächsten Morgen schon arm Geldbeutel zu 
spüren, denn die beiden waren Mei2ger,., 

Es waren lauter traute Bilder, die Paracel- 
sus ansprachen, und die, umralımt waren von 
föibenfrohen Oberkleidern und geschlitzten, 
bauschigen Gewändern, von Frauenkichern 
und Männerlachen, | 

(Fortsetzung folgt) > 
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Älteste Mengehenküngt der Erde ' Fizeltmalonei 


T. . .. . . . 
Wunder in Höhlen Frankreichs / Naturhafte Bilder in Öl, vor 30 000 Jahren gemalt 7 Dr. Herbert Kühn (Berlin) 


An den Tagen, als die deutschen Truppen 
In Paris ‚einzogen, im Herbst 1940, wurde eine 
neue Höhle mit eiszeitlichen Bildern gefun- 
den, eine Höhle, die neben Altamira, der be- 
rühmten Höhle in Spanien, die größte und 
schönste aller Höhlen mit Malereien ist, Wenn 
man Altamira die Capel'a Sixtina der Eiszeit, 
und zwar ihrer letzten Periode, des sogenann- 
ten Magdalénien, genannt hat, dann ist diese 
Höhle die Capella Sixtina der ersten Zeit, des 
Aurignacien, Die Kunst der Eiszeit lebt beson- 


In der engsten Kiche der Welt 


Hier richtet der Koch das Essen für seine U-Boot- 
Kameraden zu 


ders in diesen beiden Perioden, im Aurigna- 
cien; benannt nach Aurignac in der Dordogne, 
und im Magdalenien, benannt nach einem 
Felsüberhang La Madeleine. Diese Namen 
sind willkürlich gewählt, sie sind aber schon 
von den älteren Forschern gebraucht worden 
und haben daher auch heute noch ihre Gül- 
tigkeit. 

Besonders die letzte Periode, das Magda- 
lönien, hät eine qroße Anzahl von bemalten 
Höhlen ergeben, Höhlen, die sich besonders in 
Südfrankreich und Nordspanien befinden, Es 
kommen Mammute vor, Renntiere, Moschus- 
ochsen, Urrinder, Wildpferde, alles ausgestor- 
bene Arten, die heutigen Tages nicht mehr 
in den ‚südlichen Retlonen unseres Erdtells 
leben können. Der Mensch der Eiszeit hat 
diese Tiere gemalt, gemalt mit richtiger Ol- 
farbe, mit Ocker, Manganerde und Eisenoxyd, 
Erdfarben, die klein zerstoßen und pulverisiert 
worden sind, Dann wurde dieses Pulver mit 
Fett vermischt, und,so entstand eine Olfarbe, 
die sich bis heute gehalten hat. 

Manche dieser Bilder sind klein, nur hand- 
groß, ändere überlebensqroß, Die Bilder sind 
nicht primitiv, nicht steif und eckig, sondern 
ganz nalurhaft und naturwahr, so genau ge- 
zeichnet, daß man an ihnen noch heute die 
Art, das Geschlecht und das Alter der Tiere 
bestimmen kann. In der ersten Periode, im 
Aurignacien, einer Zeit, die etwa 30000 Jahre 
vor unserer Zeit liegt, werden nur die Umriß- 
linien gezeichnet, Im Magdelenien dann, etwa 
20- bis 10000 v. d. Zw,, belebt sich die Fläche 
mit Schattierungen und Tiefen, 


In Südfrankreich gibt es eine große Anzahl ` 


von bemalten Höhlen, meist schwer zugäng- 
lich, einige aber auch bekannter und einge- 
richtet für den Verkehr der Touristen, Eine 
andere besonders schöne Höhle, d'e jedoch 
nicht dem Publikum geöffnet ist, ist die Höhle 
Niaux im Departement Ariège bei Tarrascon. 
Nun tritt zu diesen Höhlen eine neue und 
gleich die bedeutendste, die es in Frankreich 
überhaupt gibt, Sie heißt Lascaux und liegt 
ebenfalls in der Dordogne, in der Domaine 


Lascaux, etwa einen Kilometer entfernt von dein 
Orte Montignac-sur-Ve6zere, 

Während der Krieg in Frankreich die Ge- 
müter bewegte, fand ein pensionierter Lehrer 
in der Dordogne, Laval, einen Schacht, der in 
früheren Zeiten absichtlich verstopft und ver- 
deckt worden war und von, dem niemand 
wußte, wohin er führt... Nicht weit von der 
Stelle liegen andere eiszeitliche Höhlen und 
Malereien, Font-de-Gaume selbst und Les Com- 
barelles, und so vermutete er, daß auch dieser 
Schacht der Eingang zu einer Höhle sein mußte, 
Er veranlaßte mehrere junge Leute, sich in den 
Schacht hinabzulassen und das Innere zu unter- 
suchen. Sie fanden wirklich die Höhle und in 
ihr eine solche Fülle von Malereien, daß 
Decken und Wände mit farbigen Bildern über- 
sät sind. Die Freude war gewaltig, die neu 
gefundene Höhle zeigte sich sogleich als eine 
der schönsten und großartigsten, die überhaupt 
bekannt sind. Unter allen französischen Höhlen 
steht sie an erster Stelle. 

Kommt man zu dem Schacht der Höhle, so 
muß man sich an Stricken hinablassen und 
gelangt dann in einen Saal, der eine Größe 
von 20X10 Meter hat. Der Saal ist leicht oval 
und hat nach einer Seite hin’ eine Ausbuch- 
tung und außerdem einen kleinen schmalen 
Seitengang. Allein in diesem Saal und in der 
Ausbuchtung finden sich mehr als 80 Malereien 
von Tieren, in dem Seitengang gibt es weitere 
40 Gemälde. An manchen Stellen erscheinen 
auch Grävierungen, vielfach übereinandarge- 
lagert, so daß noch gar nicht alles erforscht 
werden konnte. 

Auch die Malereien dieser Höhle. haben 
verschiedene _Größenverhältnisse, Manche 
Bilder sind nur 30 Zentimeter qroß, die meisten 
2 bis 3 Meter, manche sogar über 5 Meter. -So 
finden sich Bilder von stärker Verkleinerung 
bis zu Überlebensgröße, Die meisten Bilder 
sind ausgezeichnet erhalten, manche so gut 
wie in Altamira, so daß man denken könnte, 
die Bilder seien erst gestern gemalt worden, 
Und dabei gehört der größte Teil an das Ende 
des Aurignacien, ist also etwa um 20.000 v..d. 
Zeitrechnung gemalt worden und gehört so zu 
dem AÄltesten an Kunst, was es auf dieser. Erde 
überhaupt gibt, Die Bilder fallen in eine ‚Zeit, 
als ganz Nordeuropa’ unter Eis- und Gletscher- 
massan lag und der Mensch gezwungen war, 


“die Höhlen aufzusuchen, um dort die Wärme 


gegen das harte Klima zu finden. Noch gab 
es nicht Ackerbau, nicht Viehzucht, nicht 
Töpferei. Der Mensch erzeugte also nichts, 
sondern er nahm nür auf, was die Natur ihm 
bot, Die Frauen sammelten Pflanzen und kleine 


NE earra 


Pollzel-Schi-Abtellung im Kampf 


Tiere, die Männer jagten das Wild, Es ist 
höchst seltsam, daß bei dieser einfachen Wirt- 
schaftstiorm die Kunst eine solche Höhe auf- 
weist. Es ist, als ob die Tiere um einen herum 
leben, denn sie stehen- nicht steif und starr, 
sondern sind in Bewegung gemalt, Da sieht 
man, wie die Urtiere laufen, die Urhirsche 
springen, Wisente in stärkster Bewegung vor- 
wärtsstürzen, Die neue Höhle ist zu verschie- 
denen Zeiten gemalt worden, Sehr viele Bil- 
der gehören dem Spätaurignacien an, manche 
aber auch dem Magdalénien, 


Wenn man fragt, warum die Menschen 
diese Bilder gemalt haben, dann kann die For- 
schung. jetzt, angesichts so vieler Bilder und 
Höhlen, auch darauf eine Antwort geben, Der 
Zauber, die Mägie war Antrieb und Ursprung 
dieser Künst. Der Mensch hing, ab von der 
Jagd, von dem Glück bei der Jagd, und. so 
versuchte er Immer, wieder das’ Glück zu fan- 
gen, das Tier zauberisch zu beeinflussen, es 
festzuhälten im Bilde, so wie er es festhalten 
wollte in der Jagd. Es gibt eine Fülle von 
Bildern, in die Pfeile eingezeichnet worden 
sind, auch in der neuen Höhle Lascaux, Es 
gibt auch viele Bilder, auf die geschossen wor- 
den ist, und wenn die Wand feucht war, sind 
die Einschußlöcher noch heute erhalten. 

So weht ein Zauber von Felerlichkeit durch 
diese Räume, und es ist ein seltsames Gefühl, 
wenn man in den Höhlen steht und zu den 
Bildern aufblickt, Es ist, als wenn die Jahr- 


26. Jahrg. — Nr. 19 


Zartes Geständnis 


°Karikatur: Hicks/Dehnen-Dierst 

„Ladies and Gentlemen, der New Yorker 

Nachrichtendienst fällt heute aus, dafür singt 

Ihnen Ethel Salomon das Lied ‚Mein ganzes 
Sehnen versank im Meer! 


tausende versinken und als wenn ein Atem 
aus vergangenen Jahrtausenden zu uns her- 


überweht. So alt wie diese Bilder ist nichts 
auf der Erde, was die Menschen) geschaffen 
haben, Hier stoßen wir an die Grenzregion 
des menschlichen Daseins überhaupt, an den 
Anfang der Kunst, an den Anfang der Religion. 


Elektrizität ghon vor ZO00 Fahren? 


Sie wurde damals nur anders genannt / Die Geräte kultischer Zauberer 


Entdeckungen und genaue Untersuchungen 
lassen vermuten, daß das Wissen der Alten 
vom Wesen der Elektrizität doch wohl erheb- 
lich größer gewesen ist, Als man bisher an- 
nahm. Auf Grund neuester wissenschaftlicher 
Forschungen ergibt sich die Wahrscheinlich- 
keit, daß manche antiken Völker schon lange 
vor der Zeitwende ziemlich genaue Kenntnisse 
von. der elektrischen Kraft hatten, 

Man nimmt an) daß vor allem wahrschein- 
lich viele der von Priester und Miagiern aus- 
geführten Wunder und Zauberrien mit Hilfe 
der Elektrizität bewerkstelligt und daß auf die 
gleiche Weise manche Heilungen ausgeführt 
wurden, die der unwissenden Moige dann als 
übermatürlich erschienen, Es erscheint durch- 
aus möglich, daß die geheimnisvolle Natur- 


= AN 


Männer- deor Pollzel haben fm rückwärtigen Heeresgoblet eine Bande gestellt, Die entlegenen Hütten, 
a asnan die Banditen Zuflucht fanden, gehen lodornd' in Flammen auf. Kelnem gelingt es, zu ent- 


(PK.-Zeichnung: Pol.-Kriegsberichter Katzmeler, 2.) 


kraft schon vor zweitausend Jahren von wenl- 
gen Wissenden erkannt, in gewissen Grenzen 
beherrscht und zur Stärkung ihrer Autorität 
benutzt wurde. Seltsame Lichterscheinungen in 
Tempeln, Selbstschließen und Offnen von Tü- 
ren und andere Kunststücke, von denen in sa- 
genhaften Berichten des Altertums die Rede 
ist, dürften sich so erklären, wenn auch über 
vieles auf diesem Gebiet vorläufig noch immer 
nur Vermutungen aufgestellt werden können. 


Unter den Ausgrabungsfunden findet sich 
manches, womit man bisher nichts anzufangen 
wußte und das man heute als elektrische Ge- 
räte deutet, Hierzu gehört vor allem ein merk- 
würdiger Gegenstand, den der Spaten im Jahre 
1936 aus einem Ruinenhügel bei Bagdad her- 
auswarf., Dieser Fund, der mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit aus der Zeit etwa zwischen 300 
Jahre vor und 300 Jahre nach der Zeitwende 
stammt, besteht aus einer Tonflasche, einem 
Zylinder aus Kupferblech und einem stark an- 
geiressenen Eisenstab, Es sind später noch 
mehrere solcher Gegenstände gefunden wor- 
den, Einige Wissenschaftler halten sie jetzt’ für 
nichts anderes als für die Telle elektri- 
scher Elemente! Die Flasche Ist aus Ton, 
etwa 14 cm hoch -und am Boden 4 und in der 
Mitte 8 cm im Durchmesser dick; in die Fila- 
sche ist der Zylinder aus dünnem Kupferblech 
eingelassen, der Boden mit einer dünnen 
Asphaltschicht bedeckt, die isolierend wirkt. Der 
Fiseustab ist 7,5 cm lang und am oberen Ende 
durch einen Asphaltpfropfen ebenfalls isoliert. 
Man nimmt nun an, daß die Magier oder Prie- 
ster, die sich diese Geräte bauten, auch die 
Kenntnis besaßen, daß sie. mit sauren oder 
alkalischen Elektrolyten gefüllt werden muß- 
ten und. dann elektromotorische Kraft erzeug- 
ten, Andere Funde assen die Möglichkeit zu, 
daß damals auch schon das Verfahren bekannt 
war, Gegenstände galvanisch mit dünnen Be- 
legen von Edelmetall zu überziehen. 


Diese Untersuchungen führen jedenfalis 
dazu, daß wir den Menschen von vor 2000 
Jahren und vielleicht sogar noch früher aller- 
lei technische Kenntnisse zubilligen müssen, 
die wir noch bis vor kurzem — die wissen- 
schaftliche Entdeckung der Elektrizität setzte 
man bisher in das 17, Jahrhundert (Otto von 
Guericke) — für Errungenschaften der neueren 
Zeit ansah, 


„Nach uns die Sintflut!” S Das Jugenderlebnis eines Dichters 


Am 19. Januar wird der aus Oberschwa- 
ben gebürtige Dichter Dr, Owiglaß, dessen 
Name vor allem aus dem „Simplicišsimus“ 
bekannt ist, 70 Jahre alt, Wir können un- 
seren Lesern elne kleine besinnliche Ju- 
gendorinnerung mitteilen, die in dem im 
Albert-Langen /. Georg-Müller-Verlag in 
München erschienenen Bändchen „Damals“ 
veröffentlicht ist. 

Das ist nun wohl schon fünfündvierzig 
Jahre her, Wir hatten wunderschöne Septem- 
berlage, blank wie neue Goldstücke, und weil 
ich ein passables Semesterzeugnis mit nach 
Haus. gebracht hatte, umgüttele mein Vater 
seine Lenden mit der Spendierhose und nahm 
mich mit nach Lindau, wo der Verein für die 
Geschichte des. Bodensees seine ‚Jahresver- 
sammlung äbhlelt, Oder war's vielleicht der 
Deutsche und Osterreichische Alpenverein? 
Tut nichts zur Sache; denn die Sitzungen und 
gelehrten Vorträge schwänzten wir natürlich, 
nach einem mißglückten Versuch, uns über 
„Diluvium und Moränenbildung” aufklären zu 
lassen, und hiellen uns an das vergnüglichere 

tumherum.,, 


Am Halfenplatz drängte sich das liebe Pu- 
blikum, Eingeborene und Fremde, erwartungs- 
voll durcheinander und stellte erfolgreich je- 
nes wirre, summende Grundgeräusch her, das 

roßen' Ereignissen vorauszugehen pflegt. 


chon flammten an der Mole die ersten Lich- 
er auf, ein paar Kähne mit farbigen Lampions 
"Chossen durchs Wasser, eine Musikkapelle bê- 
Gann zu spielen, und mit einem Schlag tauchte 
às ganze leuchtende Mirakel aus der Dunkel- 


heit; der steinerne Löwe erglühte rot wie Ru- 
bin, der Leuchtturm war im. Handumdrehen 
ein märchengrünes Minarett geworden, bunte 
Kerzengirlanden schwangen sich durch die 
Nacht, wohin man nur immer blicken mochte, 
Und nun fuhren die ersten Raketen gen Him- 
mel, zerstoben in knatternde Sternengarben und 
versanken lautlos in der Finsternis, die dann 
tiefer noch dunkelfe als zuvor, Seltsam schwer 
wurde mir dabei ums Herz, 

Mein Vater und ich hatten uns an der Ter- 
rassenmauer des vornehmsten "Hotels postiert, 
dessen Gäste in kleinen Gruppen um runde 
Tische herumsaßen und auf däs niedrige Volk 
und seine kindlichen Freuden hoheitsvoll her- 
abblickten. Gerade uns zu Häupten befand sich 
so ein Grüpplein, drei Herren und eine Dame, 
die lebhaft dürcheinandersprachen und alles 
komisch zu finden schienen; denn sie kamen 
aus dem'Lachen’ nicht heraus, was mich in mel- 
nem ländlichen Ernst befremdete. und doch 
auch wieder fesselte, Das war eine andere und 
offenbar höhere Welt, als ich sie bisher ken- 
nen: gelernt ‚hatte, le'chter, rascher, beschwing- 
ter, dazu von einer äußeren Eleganz, die mich 
zugleich bezauberte und bedrückte, 

Ich spitzte die Ohren, um etwas von ihrem 
Gespräch zu erhaschen; aber das Gelärme 
rundum verschlang alles. Da tauchte droben an 
dem Tischchen ein Kellner auf, der aus einem 
besonderen Behälter vorsichtig mit einer wei- 
Ben Serviette eine klobig geformte Flasche hob 
und in vier schlanke Glaskelche etwas gischtig 


= 


Schäumendes eingoß. Gierig griff alsbald das 
heitere Quartett zu, und nun vernahm ich 
deutlich, wie die Dame, indes sle alle anstie- 
ßen, mit einer voll Ubermut: gellen Stimme 
rief: „Après nous le déluge!“ Fragend blickte 
ich zu meinem Vater auf, aber der schien nicht 
hingehört zu haben. Après nous — nun, soviel 
Französisch hatte ich auch schon intus, daß ich 
übersetzen konnte: Nach uns. Jedoch das an- 
dere? Da ließ mich der alte Ploetz im Stich, 

„Du Vater, was heißt le déluge?" 

„Wie kommst du darauf?" 

Die da droben\.." 

„Ach sọ; mußt du deine Ohren auch über- 
all haben? Nun, weil du's denn schon gehört 
hast:  döluge heißt’Sintllut, Jetzt suchen: wir 
einmal einen anderen Platz, wo wir dann 
alles’ besser sehen können", 

Daran lag mir im Augenblick nicht sehr 
viel; lieber hätt! ich noch. länger In diese 
fremde, geheimnisvoll. lockende Welt hinein- 
gespitzt. Wir drängten uns weiter nach vorn, 
und innerlich erregt, aber natürlich ergebnis- 
los, biß ich dabei an der wundarlich glitzern- 
den Nuß herum, die mir soeben aus höheren 
Regionen zugefallen war. 

Der Feuerwerksspektakel ging langsam zu 
Ende, die Leute fingen an, auseinanderzu- 
laufen, und auch wir pilgerten heim in un- 
šero „Krone. In der großen Gaststube 
steuerle mein Vater sogleich auf- einen Eck- 
platz zu; denn er liebte es, rückenfrei zu sein 
und. das ganze Lokal zu überblicken. Sehr 
gesprächig ging es bei solchen Sitzungen ge- 
wöhnlich nicht her; heute machte er eine 
Ausnahme. Zunächst bestellte er einen hal- 


, Mag's nachher drunter 


benLiter weißen Terlaner, schenkte auch mir 
ein Glas voll ein und ließ mich aus dem Brot- 
körbchen eine  altbackene Laugenbrezel neh- 
men. 

„Wir wollen erst einmal sehen”, begann 
er dann, ‚woher das französische Wort "déluge 
kommt, Aus dem Lateinischen natürlich, von 
diluere, was fortspülen bedeutet, Wie heißt 
da wohl das dazugehörige Substantiv?" 

Ich wußte es nicht. 


‚„Du hast es gestern in dem Vortrag ges 
hört, aus dem wir dann weggegäangen sind, 
weil er für dich zu hoch war: Diluvium und 
das ist soviel wie Sintflut... Der Satz, den 
die fremde Dame vorhin gebraucht hat, ist 
eine leichtfertige Redensart und will besagen: 
upd drüber gehen, 
wenn nur wir selber ungerupft’ bleiben und 
guter Dinge sind! Eine liederliche Frauens- 
person, Pompadour hieß sie, hat das gesagt, 
als die Nachricht von dem Sieg Friedrichs 
des Großen über die Franzosen bei Roßbach 
in Paris eintraf.,. Wann war das?" 


Ich besann. mich einen Augenblick..ı 
ul?37. ı 


„Gut s0... Ich will dir jetzt nicht weiter 
auf den Zahn fühlen. Merk dir das Wort 
nur, so unnülz und verwerflich es auch Ist, 
und ‚denk darüber nach, Vielleicht kannst 
du's einmal in einem Aufsatz verwerten... 
Und jetzt trink aus und geh ins Bett: ich 
komme bald nach, Wir müssen morgen zei- 
tig aus den Federn, damit wir das Frühschiff 
in die Schweiz ‚nicht versäumen... Und vers 
gis nicht, die Stiefel vor die. Tür zu stellen!" 


„auf! Ausschnitte 


in aiit 
Abzeichen zur WHW.-Sammlung 


‚Wie wir bereits berichtet haben, werden 
am 23. und.24. Januar in allen -Ortsgruppen des 


Gaues Wartheland die Politi i 
Nanas olitischen Leiteruder 


zur Gaustraßensammlung antreten, 
Auch diesmal hat, der 

Gaubeauftragte für 

das Kriegs-WHW, für 

smon vumoar omu die Abzeichen zur 
WIR SIND pet ET Gaustraßensammlung 
THELAND WINEN Motive ausäarbeiten 


lassen, die im Zeichen 


der besonderen Be- 

gh Dwi Japan des deutschen 
LITSCHEN BAUERN stens stehen. Die 

Pre Bu LTR Abzeichenserie ruft 
unter dem Thema 

x „Ewiger deutscher 


Osten” die Erinnerung 
wach an große Persönlichkeiten und Kräfte, 
die den jahrtausendealten Willen zur Auswei- 
tung des germanischen deutschen Lebensraums 
im europäischen Osten im besonderen Maße zu 
verwirklichen suchten, 

Die zehn verschiedenen Abzeichen zeigen 
außer der von uns schon gezeigten Litzmann- 
städter Urne mit dem Hakêhkreuz und dem 
Bild des Generals Litzmann ein Wikingerschiff, 
einen Löwen als Symbol: des Sachsenherzogs 
Heinrich, ‚einen Ritter des Deutschen Ordens, 
eine Hanse-Kogge, je ein Porträt des Großen 
Kurfürsten und Friedrichs des Großen sowie 
zwei symbolische Darstellungen des Gaues 
Wartheland. mit: der Parole des Gauleiters 
„Wir sind fest entschlossen, aus dem Warthe- 
land einen deutschen Bauerngau zu machen‘, 
Wir bringen hier die Abbildung 'eines "die- 
ser Abzeichen, 


Die Großkundgebung am Mittwoch. Auch 
In diesem Jahr sieht es die Hitler-Jugend als 
eine. ihrer vornehmsten „Aufgaben an, sich 
stärkstens- in die’ Berufsaufklärungsaktion. eln- 
zuschalten, Es ist für unser"Volk unbedingt 
notwendig, daß jeder Junge und jedes Mädel 
den richtigen Beruf ergreift und jeder an den 
Platz gestellt wird, wo er für sein Volk die be- 
sten Dienste leisten kann. Im Rahmen dieser 
Berufsaufklärungsaktion findet am 20. Januar 
um 19,30 Uhr, in der Aula der: General-von- 
Br’esen-Schule,  Hermann-Göring-Straße - 123, 
e'ne Großkundgebung statt, wozu wir nochmals 
die Eltern mit ihren Jungen und Mädeln ein- 
laden. 

„Vorhang auf!" Morgen, in der Zeit von 
10 bis 10.20 Uhr, bringen die Sender Posen und 
Litzmannstadt unter dem Motto „Vorhang 
von der Künstlerabnahme 
für die KdF,-Truppenbatreuung Ost-Milte, In 
den Tagen vom 5. bis 8. Januar fand im Me- 
tropo!-Variet& in Posen unter Leitung des Lan- 
desbeauftragten Pg, Dürr die Abnahme von 
etwa 150 Künstlern und Künsllerinnen für der 
Einsatz am Mittelabschnitt der Ostfront statt. 
Ausschnitte von dieser Abnahme bringt nun 
diese Sendung. 


Wir verdunkeln von 17 bis 7.20 Uhr, 


_ Hamburger: Mädel unterrichten bei uns 


Eine erfreuliche Auswirkung des Patenschaltsaustausches Hamburg—Litzmannstadt 


Hamburg hat dürch_ tgan 


Vermittelung des Volks- 1% $ 
bundes für das Deutsch- ""W 4 


tum im Auslande die Pa- 
tenschalt für Litzmann- 
stadt übernommen. Schon 
seit langam haben sich 
daraus - freundschaftliche 
Beziehungen angebahnl; 
wir erhielten Bücher, zu 
Weihnachten nette Ge- 
schenke, Sportgeräte und 
anderes mehr, Jetzt ha- 
ben uns die Hamburger 
etwas geschickt, was uns 
besonders erfreut, näm- 
lich 20. junge Mädchen, 
Studentinnen der Leha 
rerinnen-Bildungsanstalt 
in Hamburg. Ihr Einsatz 
wird durch die berufenen 
Stellen des NS,-Lehrer- 
bundes geregelt, 

Diese angehenden Leh- 
rernnen müssen, be- 
vor sie ihr Abschluß- 
examen bestehen und in 


den praktischen Unter- 

richt „gehen, ihr Praktikum machen, und 
sie haben selbst gewünscht, daß sie da- 
bei den Osten aufsuchen können. . Wir 
sprachen mit ihnen und ließen uns bestä- 
tigen, daß sie eirfen starken Eindruck vom 


Osten haben. Gerade die hier noch zu Jösen- 
den Aufgaben reizen den Talendrang dieser 
jungen Mädchen, und die’ meisten sind jetzt 
schon fest entschlossen, späler im Osten ihre 
Lebensaufgabe zu suchen. i 

Der Rektor der Volksschule 30, mit dem 
wir darüber sprachen, äußerte sich sehr be- 
friedigt über den Einsatz des jungen Mädchens, 
das ihm zugeteilt ist, Ein Todesfall hatte im 
Lehrkörper eine empfindliche Lücke gerissen, 
und so wurde die Verstärkung doppelt freudig 
begrüßt, Dä -die Studentinnen kurz vor der 
Prüfung stehen, sind sie eine wirkliche Hilfe, 
der man eine Klasse zur selbständigen Führung 
anvertrauen kann, Viele der hiesigen Volks- 
schulen konnten in dieser Weise bedacht wer- 
den. Die jungen'Mädchen bleiben fünf Wo- 
chen und gehen dann wieder nach Hamburg 
zurück, um ihre Abschlußprüfung zu machen, 
Sie werden von ihrem Gruppenleiter Dr. 
Block auch hier weiterbetreut, und sle ge- 
ben auf diese Weise nicht nur uns eine tat- 
kräftige Unterstützung, ‘sondern sle nehmen 
auch selbst viel mit an Erfahrung und Einblick 
in die hiesigen Verhältnisse, Mit den Kindern 
haben sie sehr schnell Freundschaft geschlos- 
sen, In die tatkräftige Betreuungsarbeit schal- 
tete sich auch der Kreisverbandsführer des hie- 
sigen VDA., Pg. Hüfle, ein, der die jungen 
Mädchen an die kulturellen Veranstaltungen 
unserer Stadt sowie ihre -~ landschaftlichen 
Schönheiten im Winter heranführte. Die schul- 
technische Betreuung liegt in den Händen un- 


Saat- und Pflanzgut für unferen Garten 


Pilanzenbedarisieststellung durch die DAF., und die Kleingärtnervereine für Hausgärten 


Nachleiner Anordnung der HVg. der deut- 
schen Gartenbauwirtschaft, ist — mit: Aus- 
nahme sämtlicher Kohlsamen — das Saatgut 
nicht bewirtschaftet, also beim Samenhändler 
erhältlich. Sobald. der erforderliche Gärten- 
plan aufgestellt und der ‚Samen- und Pflanz- 
Eutbèdari ermittelt ist, kann die Bestellung 
des Sameus und der Pflanzen vorgenommen 
werden, Der Verkauf an die Kleinhändler, 
Haus- und Pachtgartenbesitzer erfolgt vom 
1. Februar an, 

Infolge der Verknappung aller Kohlsäme- 
reien wird Samen für Weiß-, Rot-, Wirsing-, 
Rosen-, Blätter- und Blumenkohl, Kohlrabi, 
Porree, Knollensellerie und Zwiebeln an den 
Kleingartenbesitzer nicht verkauft, ‚Vielmehr 
ist vorgesehen, daß die Erwerbsgärtnereien 
die notwendige Anzahl Jungpflanzen heran- 
ziehen und zur Verfügung halten. Damit ein 
Ubarblick über den Gesamtbedarf dieser Jung- 
pflanzen vorhanden ist, erfolgt in den näch- 
sten Tagen eine Bedarfsfeststellung durch 
die Kreis- bzw.  Ortsheimstättenämter der 
DAF, und die örtlichen Kleingärtnervereine, 


Wir bekommen ein 


Eine begrüßenswerte Neueinrichtung / Völlig neuartige Programmzusammenstellung a 


Im Augenblick sind Vorbereitungen im 


Ganges, um die Turm- Lichtspiele in 
der Meislerhausstraße in ein Wochenschau- 
theater umzuwandeln. Solche Theater be- 


stehen jetzt schon in den größeren Städten 
des Reiches, auch Posen hat schon seit kurt- 
zem ein Wochenschautheater ; Die Eröffnung 
ist am 28. Januar. Ab16 ‚Uhr steht das 
Theater der Üffentlichkeit zur Verfügung. 
Worin besteht nun das. Besondere der 
Wochenschautheater? Die Bezeichnung könnte 
zu der Annahme verführen, daß hier nur die 
Deutsche Wochenschau gezeigt würde, Dem 
ist aber nicht so, vielmehr ist das Programm 
sehr vielseitig zusammengestellt, und zwar 
besteht es außer der Wochenschau selbst aus 
Filmen, die man sonst nicht zu sehen be- 
kommt, P 
Es werden gezeigt neben der neuesten 
Deutschen. Wochenschau das Europa-Magazin, 
eine Wochenschau aus aller Welt ohne ge- 
sprochenen Text mit: den Originalgeräuschen, 
untermalender Musik , und schriftlichen Hin- 
weisen, Wir kennen diese Art der Wochen- 
schauen von früher her, sie werden sich auch 
weniger mit den kriegerischen Ereignissen 
als dem beschäfligen, was’ am Rande des 
Krieges in der Welt geschieht, Dabei sollen 
auch Litzmannstadt und der Warthegau selbst 
zu Worte kommen. Bei ‘besonderen Ereig- 
nissen wird der Repor'er zu uns kommen ünd 
diese Filme werden wir dann später sehen. 


- Gurken, Tomaten und Paprika, der in 


Alle Gartenbesitzer tun gut daran, umgehend 
den Bedarf an Jungpflanzen (unterteilt In Früh- 
und Spätpflanzen) zu melden, damit Anbau- 
verträge mit den Gärtnereien abgeschlossen 
werden können, l 

Zur Erzielung besserer, vor allem. aber 
früherer Ernten sind die Gärtnereien darauf 
hingewiesen worden, nur gutes Pllanzmaterial 
abzugeben, d. 'h. das Saatgut vor der Aussaat 
zu beizen, die Pflanzerde zu: entseuchen und 
nur Pflanzen mit Ballen abzugeben, 

Der Anbau yon Sommer- und Herbstkohl 
soll mindestens in demselben Umfang wie im 


Vorjahr erfolgen, Spätkohl (Weiß- und Rot- ' 


kohl) soll als Dauerkohl noch gesteigert wer- 
den. Desgleichen früher und später Blumen- 
kohl, Spätkohlrabl, Grünkohl, Bohnen, Erbsen 
und rote Rüben. E'ne Anbauausweitung soll 
auch bei Radieschen (als ausgezeichneter 
Brotbelag), Sellerie und Möhrrüben erfolgen, 
Von den Frühgemüsen‘ sind vor allem peen 
sut- 
schen Haus- und Kleingärten bisher kaum 
vertreten war, verstärkt anzubauen, Tinz 


Wochenfchautheater 


Weitere Filme ernsteren und heiteren In- 
halts beschäftigen sich mit allen wesentlichen 
Vorgängen des täglichen Lebens. 
man Reportagen über die Arbeit namhafter 
Künstler zu sehen bekommen, Man verbringt 
einen Tag mit Heinrich George oder Franz 
Lehär, sieht Ausschnitte aus ihrem ‚Schaffen 
und lernt sie als Privatleute kennen, Weiter- 
hin wird gezeigt, wie Theateraufführungen 
oder Filmstreifen entstehen, was sich hinter 
den Kulissen abspielt und anderes mehr, Die 


"Frauen gehen im besonderen die Modelilme 


aus Berlin, Wien und München an, ebenso 
die lebendigen Berichte über vorbildliche 
Kinderpflege, Querschnitte aus den bekann- 
ten Großvariet6s dürften auch gerne gesehen, 
werden, . 

Der Gedanke dieses Theater ist, dem elli- 
gen Besucher, ‘der sich an eine längere Vor- 
stellungszeit zu bestimmter Stunde nicht bin- 
den kann, den Filmbesuch zu ermöglichen. 
Deshalb ist die Vorführungsdauer auf eine 
Stunde begrenzt. Von 10 bis 23 Uhr kann 
man jederzeit das Theater besuchen, es gibt 
also kein festes Programm. Man zahlt einen 
Einheitspreis für alle Plätze und setzt sich 
hin, wo es einem paßt bzw. wo ein Platz 
frei ist, 

Die Wochenschautheater entsprechen, wie 
der Erfolg in anderen Städten bewe'st, jeden- 
falls einem Bedürfnis; auch bei uns wird & 
nicht anders sein, G., K, 


So wird. 


TRA uf i R 
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Eine der Studentinnen inmitten der Kinder 


(Foto: Taskow) 


seres. Schulrats Nega, der sich der Studen- 
tinnen in fürsorglicher Weise annimmt, sie an 
Arbeitsgemeinschaften teilnehmen läßt und al- 
lerlei erfreuliche Überraschungen bereit hält. 
So nahm er die jungen Mädchen mit in Schu- 
len auf dem Landgebiet, so daß sie auch doit 
die Verhältnisse kennenlernen. Hierbei spielt 
auch der ‚Volkstumskampf e'ne große Rolle. 
Durch Vorträge verschleppter Lehrpersonen 
erhielten die Studentinnen einen Einblick in 
die dabei auftretenden wesentlichen Gesichts- 
punkte, 

Das ist übrigens nicht die einzige Beziehung 
zwischen Hamburger ‘und Litzmannstädter 
Schulen, vielmehr ist der Patenschaftsgedanke 
soweit ausgedehnt, daß jede Litzmannstädter 
Schule von einer Hamburger Schule eigens be- 
treut wird. So ist die Jahnschule in Hamburg 
Patenschule der Volksschule 30, die wir aufge- 
sucht Halten. Die Kinder stehen in elfrigern 
Briefwechsel miteinander, und es schließt sich 
ein enges Band zwischen den beiden Städten. 

Für die Unterbringung der jungen Mädchen 
erwies sich das Studentenheim der Stadt, das 
im vergangenen Jahre seiner Bestimmung über- 
geben worden ist, als sehr günstig. Sie sind 
Auch durchaus zufrieden damit und fühlen sich 
dort behaglich, Auch sonst sind die Studentin- 
nen Gäste des Oberbürgermeisters, der sie zu 
Beginn ihres Einsatzes begrüßte und ihnen ein 
B'ld der hier vorliegenden Probleme gab, Wie 
man uns versicherte, werden die jungen Mäd- 
chen unsere Stadt in guter Erinnerung behalten, 
was auch in gleicher Weise von unseren Schu- 
len behauptet werden kann, G, K. 


Auszeichnung. Dem Gefreiten Richard 
Hentschke aus Litzmannstadt wurde in 
Afrika das Eiserne Kreuz 2, Klasse verliehen. 

Großkonzert fürs Kriegs-WHW. Bei dem G!- 
tarre-Virtuosen, über dessen Auftreten wir gestern 
berichteten, handelte es sich um Eduard ot, 
der vom Belgrader Sender vielen Hörern bekannt 
ist und auch beim Kabarett der Komiker wirkte, 


Hier spricht die NSDAP. 


. Wasserring. Dienstag 10.30 Uhr Zellenbesprechung 
dor Zee 7 mit "iiedorungen und angeschl. Verbänden. 


"mer hatte schöne Bühnenbilder gestellt, 


In neuer Belegung der Titelpartie 


In- ‚der „letzten: Aufführung der „Lustigen 
Witwe” am Sonntag sang die Partie der Hanna 
Glawari Maria Kraft. Die Künstlerin gehört 
seit Anfanıı dieses Jalıres dem Ensemble der Städt- 
tischen Bühnen als Zwischenfachsängerin an. Ihre 
Verpflichtung Ist ein Gewinn für unser Theater, In 
der anspruchsvollen Rolle der Hannd Glawarl konnte 
die Sängerin ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. 
Sia verfügt über eine’ elegante Bühnenerschelnung, 
ein sicheres Spiel und eine souveräne Beherrschung 
der Rolle. Von Anfang an hatte sie sich in das ihr 
neue Ensemble sicher und mit feinem Takt einge- 
spielt. Unterstützt wurde das Spiel noch durch die 
wirkungsvollen, qeschmackvollen Toiletten. Gesang- 
lich hatte die Künstlerin anfänglich mit einer leich- 
ten stimmlichen Indisposition zu kämpfen, die durch 
die Tücken des Klimas verursacht wurde. Diese 
wurde jedoch bald überwundeh, und der schöne, aus- 
geglichene Sopran Marla Krafts bewältigte in allen 
Ehren diese anspruchsvolle Partie. Man darf auf das 
weitere Auftreten dieser Künstlerin gespannt sein. 

Die Aufführung, die hier bereits eingehend be- 
sprochen wurde, stand auf einem hohen Niveau. 
Sämtliche Künstler bewährten sich wieder in ihren 
Partien und Rollen. Die Spielleitung von Ino Wim- 
Starken 
Beifall erntete wieder die Tanzgruppe, Die 
musikalische Leitung halte Gustav Nies, Er 
führte die Leitung mit sorgfälligstem Anpassungs- 
vermögen an die einzelnen Stimmen durch und 


schöplte die Schönhelten der Partitur restlos aus. 
J. Krewe 


— 


Auch in diesem ‚Winter vitaminislierte 
Margarine. Von der laufenden Zuteilungs- 
eıiode an ‚wird, wie der Zeitungsdienst des 
eichsnährstandes mitteilt, auch in diesem 
‚Winter wieder vitaminisierte Margarine in den 
Verkehr gebracht. Diese Maßnahme ist für die 
gesunde Ernährung von größter Bedeutung, 
weil im Winter die Ernährung auch in Frie- 
denszeiten vitaminärmer ist, Unter den Kriegs- 
verhältnissen muß der ausreichenden Vita- 
minversorgung im Winter und Frühjahr be- 
sondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. 
Die Margarine enthält Vitamin A. Sie wird 
bis zum Mai ausgegeben. Es handelt sich nur 
um ein® zusätzliche Vitam'nquelle, da selbst- 
verständlich auch die Wintergemüse wech- 
selnde Mengen dieses Stoffes enthalten, 


Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Rinsenders 
versehene Anfragen werden beantwortet, 30 Rpi. In Briet- 
märken sind beizufiigen, Brielliche und fernmündliche sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht erteilt. Auskünfte unverbindlich, 


K.’ Pastor Es Kneifel hat Uber Galkowek in seiner 
Schrift „Das Kirchspiel Brzeziny" geschrieben, Sie können 
sie vielleicht vom „öwenstädter Pfarramt beziehen. Es ist 
möglich, daß die Urkunden Ihrer Vorfahren in die Kirchen- 
bücher der katholischen, Gemeinde Galkow, Brzeziny oder 
Kurowice eingstragen sind. Die Bücher befinden’ sich: zu 
1 und 2 im Standesamt Brzeziny, zu 3 im Hypothekenamt 
in Litzmannstadt, Fridericusstraße, | 


W. Es stimmt nicht, daß es zur’ Polenzeit keine 


L. 
-= Reichsdeutschen in Litzmannstadt pè Es gab hier sogar 


einen Hilfsverein der Reichsangehörigen und eine Oris- 
gruppe der Auslandsorganisation der NSDAP., der ja nur 
Reichsdeutsche angehören könnten. 


K. K. Voraussetzung für die Filmschauspielerlaufbahn 
ist der Besuch einer Schauspielschule, Ausblläungsmdglieh" 
keiten sind In Litzmannstadt gakeben. Nähere Auskunft er- 
teilt der Dramaturg des Stadttfeaters, 

D. U. 1. Swarzedz hieß früher Schwersenz. Sein heu- 
tiger Nöme ist Schwaningen. 2. Es gibt ein Sorau in der 
Niederlausitz, Kreisstadt in Brandenburg. Es dürfte das gt- 
suchte S. sein. Es sel denn, es handelt sich um ein Dort 
bei Brätz unweit Meseritz, i d 
F. Wy Pabisnices Wir haben Ihre Zuschriit weitetge= 
et 


leitet, I 

M. E. S. Für polnische Kinder gibt es eine derartige 
Anstalt nicht, Wenden Sie sich Immerhin mit einor Antrage 
an das Staatliche Gesundheitsamt, Spinnlinie 114. 

Re K., Pabianice, 1, Es gibt keinen Ort Efling in Böh- 
men. 2. Der Ort heißt: Kreuzaujezedee in Mittelböhmen. 
3, Einen Ort Rajkow bei Lask kennen wir nicht, 

v. N. Ihre Anfrage läßt sich nicht beantworten, 

L. K. Wir haben Ihre drei Zuschriften weitergeleitet. 

W. R. Leider noch nicht drückreif, 


Die Ausgabe von Fleifch und Fleifchiwaren 


Kleine Änderungen für das Jahr 1943 / Was es jetzt doppelt, dreifach und vierlach gibt 


Die Hauptvereinigung der deutschen Vieh- 
wirtschaft hat mit ihrer ersten Anordnung für 
1943 auch einige Anderungen der Anrech- 
nüng auf die Bedarfsnachweise beim Fleischer 
verfügt, Es handelt sich zwar nur um gering- 
fügi p Auderunggn gegenüber der Vorjahrs- 
regelung 
deutung der Angelegenheit die Klarstellung ge- 
boten, was es nun beim Fleischer doppelt oder 
vierfach gibt. Indoppelter Menge wer- 
den nach der Neuregelung abgegeben: Vom 
Rind: Köpfe mit Zunge, Brägen (Hirn), 
Schlundfleisch, Lunge, Herz, Milz, -Euter, frisch 
oder gebrüht, Schwänze, Knochenausputz (Polk), 
reg Ir Vom Schwein: Kopf ohne Fett- 
backe, Brägen (Hirn), Lunge, Herz, Milz, 
Knochenausputz (Polk), Geschlinge, Schwarten, 
Eisbein (Dickbein), Eis- und Spitzbein in einem 
Stück, Schnauze, Magen (soweit nicht als Darm 
gehandelt). Vom Kalb: Brägen (Hirn), Lunge, 
Herz, Milz, Gekröse, gebrüht, gesalzen, Ge- 
schlinge, Hachsen, Knochenausputz (Volk, Vom 
Schaf: Lunge, Herz, Milz, Brägen (Hirn), 
Geschlinge. Fleischwaren: Ochsenmäulsalat, 
Konsumsülze, Innereiensülze, Gänseleberwüist, 


£. 2.-Sport vom Tage 


‚ Dennoch Ist bei der allgemeinen Be- 


sofern bei Herstellung zum Teil bewirtschaf- 
tetes Fleisch verwendet worden ist, 
Invierfacher Menge werden nach der 
neuen Anordnung abgegeben: Vom Rind: 
Köpfe ohne Zunge, Mäuler, gebrüht, Pänsen 
(Fleck), gebrüht und gesalzen, einschl, Netz- und 
Labmagen, Sehnen, Flechsen, Kopfhäute, Vom 


Schwein: Spitzbein, unmittelbar hinter dem 7 


Dickbein oder dem Sprunggelenk abgehauen, 
Schwänze, Ohren, Vom Kalb; Köpfe mit und 
ohne Zunge, Schwänze, Kopfhäute. Vom 
Schaf; Köpfe, mit und Ohne Zunge. Knochen: 
Schweinekammknochen, Speerknochen (Rük- 
kenmarkknochen), Bauchrippen, die nicht nach- 
geputzt sind, außerdem alle sonstigen nicht 
nachgeputzten Knochen, Rinder-, Markknochen 
(ohne Kugelgelenk); außerdem Fleischsalat, 
Alle vorstehend nicht genannten Knochen 


“sowie Kalbsfüße, Rinderunterbeine, Rinderblät- 


termagen, Kälbermagen, Hammelpansel einschl, 
der übrigen Magen und das an Schlachtbetriebe 
abgegebene Blut ünterliegen nicht der Anrech- 
nung. Fleischkonserven werden in voller Höhe 
des Nettoinhalts, Mischkonserven in voller 
Gewichtshöhe der Fleischeinlage angerechnet, 


Ein harter Kampi um die, Eishodey-Meisterschaft In Garmisch 


Der Delitsche Eishöckeymeister SC, Rießer Seo 
hatte vor 8000 Zuschauern in Garmisch-Partenkir- 
chen alle Hände voll zu tun, um in die Vorschluß- 
runde zu gelangen, Die Wiener EG. lieferte ein 
aufopfernden Spiel, das erst in der Verlängerung 
zugunsten der Bayern entschieden wurde, un 
zwar mit 5:4 (1:2, 2:2, 1:0, 1:0), Die Torschützen 
waren Wild, Speth (2), Saller, Buchmeler, Stanek, 
urmbrand, Saller, Speth, Die Entscheidung. stand 
nge auf des Messern Schneide, bis endlich Speth 
des Treffen für Rießer See in der Verlängerung ent- 
schled. Im Kunstlauftell sah man u. a. die Mün- 
Chenerinnen Susi Demoll und Irene Draun, 


Die Orpo Litzmannstadt: wurde Sieger 


Bel dem Spiel am Sonntag, das die Orpo Litz- 
mannstadt —. TSG. Gnesen durchführte, gewann 
die Orpo Litzmannstadt 4:3 (4:0). 


Strauch-Noack wieder Paarlaufmelster 


Yor mehr als 5000 Zuschauern wurde am Sonn- 
abend Im Düsseldorfer Eisstadion die Paarlautmei- 
sterschaft entschieden; Die Titelhalter Gerda 
Strauch - Günther Noack (Berlin) verteldigten ihre 
Meisterwürde gegen die Übrigen drei Paare mit 


Erfolg, doch war die Entscheidung unter den drei 
ersten Paaren denkbar knapp. Zudem hatte das 
Meisterpaar, noch Pech, da es nchon gleich nach 
Beginn durch Sturz von Gerda Strauch abstoppen 
mußte, aber neu beginnen könnte, Den zweiten 


Platz besetzte das Wiener Geschwisterpaar Herta 
und Emil Ratzenhofer vor Ria Baran = Paul Falk 
(Berlin) und Näühle- Müller (Dortmund = Köln), 


Rot-Weiß Brandenburg 6:2 (0:2, 4:0, 2:0) 


Im erneut. ausverkauften Berliner Sportpalast | 


erzwang sich der Berliner Eishockeymeister Rot- 
weiß am Sonntag trotz Fehlens von Schibukat, 
Kelch, Kögel und Hoffmann durch ‚einen verdien- 
ton 6:2 (0:2, 4:0, 2:0)-Sieg über Brandenburg den 
Eintritt in die Vorschlußrunde, in der der Sieger 


aus Mannhelm (Schlittschuhelub) sein Gegner sein 


wird, Brandenburg machte es den Rot-Weißen in- 
sofern nicht leicht, als es gleich im ersten Dritte 
sein Pulver verschoß und spliter dem Ansturm 
seiner Gegner nicht mehr widerstehen konnte: 
Rot-Weiß spielte taktisch weitaus erfolgreicher und 


f 


’ 
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dürfte auch für die weiteren Melsterschaftstreiten f 


stark zu beachten sein, Torschützen waren de 


Reihe nach Hillmann und Cissewski tür Branden” 


burg, Hoppe, Lortzing, Schwartz, Nowak und Loit 
zing (2) für Rot-weiß, 


Der erste Schritt zum Boxer 


Damit unsere Jugendlichen sich einmal ein 
richtiges Bild von nam Boxsport machen könnt 


und ihr Interesse af diesem Sport. gestärkt wire 
führt die SG. Union 07 am kommenden Freitag 
eine Veranstaltung durch, die den ersten Schr 


für Boxer zeigt, > 


I 


J 


DK 
Ist in 
gend 
die, e 
ser fc 
thelar 
Diese 
wurde 
schaft 
Reich 
Kunst 
Ausst 
schen 
Altrei 
ansch 
werde 


Aus 


WwW 
auch 
große 
einlac 


ters Í 


listen 
Unga 
‚den, $ 
tes al 
„Reic 
tergel 
dener 


tern 


N 


Minis 
Press 
Treib 
im N 


artige 
frage 


Böh- 
imen. 


ischl, 
riebe 
reth- 
Höhe 
roller 
hnet. 


sch 


Herta 
Falk 

n). 

0) 

palast 
Rot- 

bukat, 

rdien= 


den $ 
keget 


r sein 
en In? 
Irittel 
sturm 
onnte; 
r un 
reiten 
n der 
Inden” 
Loit 


| 


Wage um Güterbaliuhof gesucht, 


— ii 


A 


Aus dem Wartheland Wenn der groBe Vorhang fich wieder hebt 


Für unsere Frontsoldaten ‚in Ost-Mitte / Posener Künstlerabnahme im Funk 


Wartheland= Ausftellung im Altreich 


DKD. Mitte November verganyjenen Jahres 
Ist in Posen eine Kunstausstellung von vorwie- 
gend norddeutschen Malern gezeigt worden, 
die, einer Einladung des Reichsstatthalters Grei- 
ser folgend, die besondere Eigenart des War- 
thelandes auf die Leinwand’ gebannt hatten. 
Diese Schau — die rund 200’Werke umfaßt — 
wurde nun in Verbindung mit der Gemein- 
schaft zur Förderung der deutschen Kunst im 
Reichsgau Wartheland und dem Sächsischen 
Kunstverein, wie bereits angekündigt, in dessen 
Ausstellungsräumen auf der Dresdener Brühl- 
schen Terrasse erstmals der Offentlichkeit im 
Altreichsgebiet zugänglich gemacht Sie wird 
anschließend in weiteren Städten gezeigt 
werden, 


Auslandsjournaliften ‘ale Jagdgäfte 


Wie" schon in den Vorjahren, so folgten 
auch kürzlich wieder Vertreter zahlreicher 
‚großer Zeitungen des Auslandes einer Jagd- 


einladung des Gaulelters und Reichsstatthal- 
ters in den Warthegau, Diese Auslandsjourna- 


listen namhafter Blätter — aus Italien, Japan, 
Ungarn,. Dänemark, Belgien, Holland, Schwe- 
den, Schweiz — waren wăhrend' ihres Aufenthai+ 
tes als Gäste des Gauleiters im Erholungsheim 
„Reichsland” in der Nähe von Samter un- 
tergebracht, Geführt waren die Besucher, zu 
denen noch eine Anzahl von Häuptschriftlei- 


tern großer deutscher Zeitungen ‘kam, von 
Ministerialrat Dr. Schippert von der 
Presseabtellung der Reichsregierung. Die 


Treibjagd, an der diese Gäste teilnahmen, fand 
im Nächbarkreis Obornik statt, Am Vorabend 
der Jagd begrüßte Gauleiter Greiser die 
Männer der Presse und stellte fest, daß diese 
Fahrt der Auslandspresse in unseren Heimat- 
gau schon zu einer lieben Gewohnheit gewor- 
den sei, zumal sie ihnen Gelegenheit gab, im- 
mer wieder Neues über den Aufbau’ im 
Wartheland zu hören, 

Namens der ausländischen Gäste konnte 
dies Dr. Segala (Italien) nur dankbar bestä- 
tigen und hervorheben, daß die Geladenen mit 
steigender Bewunderung die Aufwärtsentwick® 
lung im Warthegau unter Führung des Gau- 
leiters Greiser in sich aufnehmen. Dies ge- 
schah auch diesmal beim abschließenden Be- 
such der Gauhauptstadt, wo die Teilnehmer 
der Reichsgruppe insbesondere mit den Fort- 
schritten auf dem Gebiet der Landwirtschaft 
bekanntgemacht wurden. Sie besichtigten zu 
diesem Zweck die Arbeitsschau der ent- 
sprechenden Abteilung des Reichsstätthalters, 
um dann an Hand von Modellen und Skizzen 
über Siedlung und Stand der Wasserwirtschaft 
durch Ministerialrat Geginät unterrichtet zu 
werden. Weiter machte Landesbauernführer 
Dr. Kohnert die Auslandsgäste näher mit 
der .Jlandwirtschaftlichen - Produktionssteige- 
rung während der letzten drei,Jahre bekannt. 
Abschließend vermittelte der Leiter des 
Reichspropagandaamtes Posen, Laändeskultur- 
walter Maul, den Erschienenen ein ein- 
dtucksvolles Bild von der vielgestaltigen Auf- 
bauarbeit im befieiten Land, insbesondere auch 
auf kulturellem Gebiet, "Pa. 


Am morgigen Mittwoch, dem 20, Januar, in 
der Zeit von 10 bis 10.20 Uhr bringen die Sen- 
der Posen und Litzmannstadt unter dem Motto 
„Vorhang aufl” Ausschnitte von der Künstler- 
abnahme für die KdF,-Truppenbetreuung Ost- 
Mitte, In den Tagen vom 6. bis 8. Januar fand 
bekanntlich im Metropol-Variet& in Posen un- 
ter Leitung des Landesbeauftragten Pg, Dürr 
die Abnahme von etwa 150 Künstlern und 
Künstlerinnen für den Einsatz am Mittelab- 
schnitt der Ostfront statt. Ausschnitte von die- 
ser Abnahme bringt nun die Sendung „Vor- 
hang auf!“ 


u 

Wie Pg. Dürr mitteilt, besteht die Absicht, 
den‘ Patenschaftsgedanken in bezug auf die 
Unterkünfte der Künstler und Künstlerinnen 
im Mittelabschnitt auch im Wartheland leben- 
diq werden zu lassen und zu fördern. Dia ver- 
antwortlichen Stellen unserer Städte und Kreise 
im Wartheland werden gewiß diese Gelegen- 
heit freudig aufgreifen, um die Pätenschalt für 
diese Heime zu übernehmen, Dadurch würde 
die Verbundenheit zwischen dem Wartheland 
und dem betreuten Abschnitt Ost-Milte einen 
besonders sinnfälligen Ausdruck finden. Ins- 
besondere dadurch, wenn die einzelnen Heime 


nach den Patehstädten, -orten und -kreisen 
benannt würden. 
Eine ‘der Hauptaufgaben der Truppen- 


betreuung besteht in der engsten und ein- 
aan Zusammenarbeit mit der Wehrmacht. 
Alle Maßnahmen sind auf das Zieh'abgestellt, 
die "kulturelle Betreuung mannigfaltig und 
vielseitig aufzubauen und bis zur kleinsten 
Einheit in die vorderste Kampflinie zu tragen, 
Dem kämpfenden Soldaten ein Stück Heimat, 
einen Gruß aus seinem großen Deutschland 
zu bringen, der die Einheit und Kampfgemein- 
schaft von Front und Heimat zum Ausdruck 
bringt, der ihm Stunden der Freude, Vnterhal- 


‚tung, Erbauung und Besinnlichkeit beschert, 


der ihm Kraftquell wird in seinem Kampf für 
seines Volkes Bestand und Zukunft — das ist 
das Schönste und Herrlichste an dieser Arbeit, 
vor der alle Schwierigkeiten und Hindernisse 
klein und nichtig werden, 


Es ist immer wieder erstaunlich und er- 
freulich zugleich, wie selbst der einfache Sol- 
dat ein ausgeprägtes Gefühl in bezug auf Kul- 
tur besitzt, wie er das Echte, Tiefe, Erhebende, 
Bleibende vom Unechten und Kitsch einer 
überwundenen Epoche nicht nur zu unterschei- 
den vermag, sohdern auch aus tiefstem Her- 
zensqrunde ablehnt, Gerade der Kamerad an 
der Front, verschieden in seiner ursprünglichen 
zivilen Herkunft und Anschauung, in seiner 
Einheit zu einer Gemeinschaft zusammen- 
gewachsen, besitzt in kultrellen Dingen ein ge- 
sundes und klares Urteil, Er zieht Vergleiche, 
erkennt weniger gute odar schwache Darbie- 
tungen sofort aus einer untrüglichen instinkti- 
ven Einstellung*und lehnt sie ab. ‚Das von der 
KdF.-Ttuppenbetreuung Gebotene muß daher 
qualitativ das Beste darstellen, was überhaupt 
geboten werden kann, wenn es nicht der Ge- 
fahr der Beanstandung ausgesetzt werden 
soll, Diese, dem deutschen Soldaten nur zur 
Ehre gereichende Feststellung ist sowohl der 
NSG. „Kraft durch Freude" als auch den von 


Umfiedler endgültig auf der neuen Scholle 


Eine -Feierstunde in Kutno / UÜberreichung der Besitzanweisungsurkunden für die Höfe 


Im Rahmen einer Feierstunde wurden im 
Hause der Kreisleitung der NSDAP, zu Kutno 
den im Laufe des Jahres 1942 in den Besitz 
ihrer Höfe eingewiesenen Großbauern die Be- 
sitzeinwelsungsurkunnden überreicht, Nach 
dem Lied „Wir sind die Männer vom Bauern- 
stand“, vörgetragen von der HJ., begrüßte der 
Leiter des Arbeitsstabes Kutno, #f-Sturmbann- 
führer Richard, den Kreisleiter, den Bür- 
germeister der Stadt, Ritterkreuzträger Major 
Kilian, den Kreisbauernführer und*die Um- 
siedler und wies auf die Bedeutung der Stunde 
“hin, die-den Heimkehrern die Bindung an ihre 
neue, im Schutze Großdeutschlands liegende 
Scholle bringt, z 

Er forderte die Heimkehrer zu freudiger 
Mitarbeit an der Gestaltung des deutschen 
Lebensraumes und zu vollem, bedingungsigsern 
Einsatz für die Sicherung der Ernährung una 
seres Volkes auf; Im Anschluß an seine Worte 
überreichte der Arbeitsstabsführer den Einga- 
wiesenen die Urkunden, 

Der Kreisleiter V. I, A. Mülder stellte 
die-überragende ‘geschichtliche Bedeutung der 


nn m nn nn I u 
OFTENESTELLEN a gmi 


Wir suchen für soiort oder zum späte- 
ten Anıritt -Buchlalterlin), 
Schreibeverlahren und Konienrahmen |sofortigen Antritt 
vertraut; Stenolypistin, Maschineschreibe- 
tin für die Rechnungsublelling (sichere 
Rechnerin); Logerveswalter, Bewerbun: | Sofort gesucht 


äustolizentrae "Schleratz, Schueralz, 


Balınholstraße 21, Furnruf 159, 
SENNO 


Hiiiskrait (invalide oder -Kieinrentnr) 
zum Bedienen eindr autom, Fuhrwerk 


solort 
Rudomin, AO. Spinnlinie 73, nn ne nn mn nn 
Fernrul 220-07. __ 
mit Durch- |Kontoristin, geschäftsertahren, wird zum 
i = A für ein Fabrikkontor 
in Litzmannstadt gesucht, 
ter 6453 an die LZ. 

N eine ut 
en und Zeugnisse sind zu zichlen Anl schneigerin für Privataufir 


Wasserring 2, Eingang Ma 
Tüchtiger dautscher Verkäufer 
in der Lage ist, den Chef zelt 
peut | vertreten, für ein größeres Leder- und 

Schuhmacherbedarfsaıtikeleinzelhandels- 


Umsiedlung heraus, hieß die Heimgekehrten 
im Anftrage, der Partei und in Vertretung des 
verhinderten Landrates als Kreisinsassen will- 
kommen und rief sie zu stetiger freudiger Hin- 
gabe an die Idee des Führers an die großdeul- 
sche Gemeinschaft auf. ( 

Das gemeinsam gesungene Lied „Heilig Va- 
terland“ leitete zu den Dankesworten des Um- 
siediers Erik von Bremen über, der für die 
Eingewiesenen treue und hingebende Arbeit am 
Aufbau der deutschen Heimat gelobte, Kreis- 
bauernführer und Kreislandwirt Müller 
dankte den Umsiedlcrn für die im Dienste der 
„Reichsland“ geleistete Arbeit und bat sie, un- 
ter Hinweis auf die bedeutsamen Aufgaben des 
Landvolkes im Freiheitskampf unseres Volkes, 


'in echt bäuerlicher Haltung den ihnen anver- 


trauten Boden zum Wohle der Gemeinschaft in 
ernster, treuer Arbeit zu nutzen. Die von mu- 


sikalischen Darbietungen der HJ. verschönte 1 


Stunde fand in der vdurch 44-Sturmbannführer 
Richard entbotenen Führerehrung und’ in den 
Liedern der Nation ihren weihevollen Ab- 
schluß, H, 


A aar ar a E I EOE 


getuci: VERTRETER 


Eingeführter Einkaufsvortreter für Triko- 
tagen, Wäsche-, Woll- und Strumpfwa- 
ren, Herren-Hüte und -Mützen sowie 
Herrenartikel von führender Einzelhan- 
deistirma In Schlesien gesucht. Angebote 
mit Provisionslorderung unter A 1609 
an die LZ, erbeten, 
u nn en nn 
een STELLENGESUCHE 
——— er uee nanmam a m a 
Mg Buchhalter mit Kenntnissen, der Durch- 
schreibebuchlührung, umerikan,, Steuer- 
sachen sucht Stellung, auch stundenwel- 


Angebote un: 


arbeitende 


ache und polnische Sprache und gutej e schift In Posen zum baldigen Antrite |se. Angebote unter 6380 an LZ. 


Handschrift. Schriltl. Bewerbungen an 

Polte, Gen.: -S ._ 48, esucht, “Angebote unter Nr, 1128 an |Bjianzbuchhaltor, zuverlässig, mit gedie- 
m ge er Werbedienst Rudi, Posen, Wilheimsir, 11, kenen . betriebswirtschaftlichen u, sleuer- 
Miter gelernien Drogisten in angeneh* Rogletrpter Wir suchen für unsere |lichen Kenntnissen übernimmt Burina: 
me Dauerstellung. Austühtliche Bewer: | umfangreiche Registratur einen geelgne- tung, Beratung, Prüfung und F A R 
ungen erbittet Biolabor, Walter Brach: ften älteren Herrn zur Überwachung, An- [Betreuung, Tätigkeit auch außerha 


ann, KG., pharmazeutische 
Schildberg, Warthegau. 
Ir suchen für 
ih Schiidberg/Warlhegau mehrere deul: 
Sche Bürokrälte, wie Buchhalter, bzW. 
Nuchhalterlanen, 


haben, 


Angenehme Dauerstellung, 
Ausführliche Angebote an Blolabor, Wals 
fer Brachmann, KO., pharmaz, Fabrik, |an Werbedlenst 
childberg/Warthogau, 


beitend, zum möglichst solortig, Antritt|tire Laborantin, 


vn Großunternehmen „ei guten Arbeits- 


Aedingungen gesucht. Fernruf 150.78. 


ewandte Stenolyoistin-Sekretärin, evil,jb. H., Turek. 


Mr Halbtagsbeschäftigung zum möglichst | ggdgutende südd. Oroßhandiung In Wirk- 
und. Strickwaren sucht seriösen Einkäu- 
maßeebenden Herstellern 


lortigem Antritt von hiesigem Oroßun- 


ternehmen ges. Ang. u, 0424 an dic LZ.| ter der bei 


nr zuutsche Köchin tür unsere Werkküiche| bekannt und eingeführt ist, 
m sofortigen Antritt gesucht, 
I i 


Meldtin- junter S.: E. 
tn erbitten R. Zimmermann & 


Il-Hitier-Straße 45, 7 strale 42, 


: gebote nur von Herren, die nachweisbar |Litzmannstadts, 
Fabrik, | Sinan derartigen posten schen serlelaet an die LZ. > 
mpe meee erbeten an erbediens 
sere pharmaz, Fabrik |posen, Wilhelmstr, 11, unter Nr, 1126. 


Mittieres ‚chomisches Indlistrie-Unterneh- |^ 
Korrespondenten, Steno+ | men sucht zum baldmöglichsten Antritt | Dantisten-Assistentin Craenalkerin) 
Ayplatinnen und einen Lagermelster In intelligente Dame zur ren. unserer |nach Entlassung aus dem Arbeits- und 
Wir erbitten [Fernsprechzentraie und á 1 
entwicklungsfählger Position, 


1015 durch Ann.-Exp, Cari |l9_cinem Geschäft, Ang. u. 6469 a 
Co.,|Gabier, 6, m, b, H, Stuttgart-N, König- 


Angebote unter A 1608 


Rudl, | Uebernehme nebenberuflich leni, Helm- 
as 


schrelbarbeiten auf elgener chine. 
Angebote unter 6441 LZ. 


sucht 


Anmeldung. In |Kriegshilfsdienst zum 15, 1043 


Apri 
Angebote | Stellung bel 


elnem Dentisten in Litz- 


udi, Posen, Wilhelmstr. |mannstadt, Persönliche ae mög- 
11, unter Nr, 1123, Z. 


kretäirin, gewandt und selbständig ar-| Wir suchen zum sofortigen Antritt tich: f Sekretärin suchi Stellung für 15 3. 
Lebenslauf, Zeugnisse |1943. Angebote unter 6438 an LZ, 

und Gehaltsansprüche sind zu richten an A so Lelterin (Grobhandelspe. 

Molkereigenossenschaft Turek. e. O, m. |schäftsführerin) 


lich. ° Angebote unter 6440 an 


sufmännische Leiterin (Großhandelsge- 
sucht entsprechenden 
Posten. Angebote unter 6445 an die LZ. 


Kautm, Arbeiten jeder Art erledige in 
frühen Abendstund. Ang, u. 6494 an LZ. 
Angeb, erb, |?Unge Dame sucht Halbtagsbeschäftigun 

* Cari |in einem Geschäft, Ang. u. 6469 an LZ. 


Krankenpfleger sucht Beschäftigung: 


Würzburger Straße 41, 


ihr eingesetzten Künstlerkräften innere Ver- 
pflichtung, Anreiz und Ansporn. 


Von welchem Geist die im Einsatz stehen- 
den Künstler und Künstlerinnen beseelt sind, 
zeigt das erstmalige Auftreten der Staatsschau- 
spielerin Lil Dagover. Den dringenden Wunsch, 
„ganz vorn” ‚eingesetzt zu werden, äußerte 
ebenfalls die bekannte Maria Eichkämper. 
Auch Friedl Rolf, vom Film und Rundfunk her 
bekannt, wird demnächst unsere Soldaten im 
Mittelabschnitt erfreuen, Aber auch das War- 
theland will nicht zurücktreten. Auch die 
Künstler und Künstlerinnen unseres Gaues 
drängt es zum Einsatz, auch’ sie wollen ihren 
Beitrag leisten. So hat.die Landesbühne War- 
theland wiedorholt entsprechende Wünsche 
zum Ausdruck gebracht. Auch ‘das Metro- 
Orchester hat den Wunsch, im Rahmen der 
KdR,-Truppenbetreuung unsere Soldaten zu er- 
freuen, Nicht zuletzt ist von Angehörigen der 
Reichsgaulheater — und sei es im Wege der 
zeitlichen Beurlaubung — der gleiche Wunsch 
geäußert worden Alles in allem ein Zeichen 
dafür, daß die große, vom gleichen Geist qe- 
tragene deutsche Voiksgemeinschaft sich als 
im Dienst der kämpfenden Front befindlich be- 
trachtet. 

Die Bespielung in dem großen räumlichen 
Gebiet erfolgt nicht, wie vielfach vermutet 
wird, durch Wandertheater, weil das unmöglich 
wäre. Die Neueinstudierung von Stücken er- 
folgt jeweilig an Ort und Stelle, zwei bis drei 
Gruppen werden alsdann abgezweigt und be- 
spielen weitere Orte, Nach einer gewissen 
Zeit kehren diese an ihren Ausgangspunkt zu- 
rück, um von anderen Gruppen abgelöst zu 
werden, gz 


Wirtschaft der f. Z. 


aasa 


Kutno 


oe. Gründung einer Freiwililyen Feuerwehr. 
Am Freitagabend erfolgte hier durch Bürger- 
meister Kilian die Gründung einer Freiwilli- 
gen Feuerwehr neben der von früher her be- 
stehenden Pflichtfeuerwehr. Pg. Kilian, der 
selbst viele Jahre hindurch das verantwor- 
tungsvolle Amt des Provinzialfeuerwehrführers 
für Hessen-Nassau bekleidete, wies Auf die 
Wichtigkeit eines stes einsalzberelten Feuer- 
löschwesens gerade in der Krieäszeit hin, Es 
gelte, stets wertvollstes Volksvermögen. mit 
aller Kraft gegen das Element des Feuers zu 
schützen. Mit der Führung der neuen Wehr, die 
eine rein deutsche Einrichtung ist, wurde zu- 
nächst Bezirksschornsleinfegermeister Ortel be- 
auftragt, der bekanntlich auch Kreisfeuerwehr- 
führer ist. Am Sonntag folgte bereits die feler: 
liche Vereidigung der deutschen Wehrmänner 
auf dem Platz neben der Badeanstalt, 


Leslau 


Die kulturelle Betreuung des Landkreises, 
Der Leslauer Landkreis wird auf kulturellem 
Gebiet vorbildlich betreut, Vorallem sind es 
das Kammerorchester, das seit zwei. Jahren be- 
steht und das sich aus 20 tüchtigen Musikern 
zusammenselzt, sowie der ausgezeichnete Mäd- 
chenchor der Mittelschule, die in regelmäß'- 
gen Spielfahrten alle größeren Orte des Land- 
kreises besuchen. In Kürze werden noch eine 
kreiseigene Puppenbühne sowie eine eigene 
Laienspielschar und eine Laientanzgruppe hin- 


‚zukommen, die ihre Ubungs- und Probearbei- 


ten bereits aufgenommen haben, 


bs, Zahlreiche Versammlungen, Eine Ver- 
sammlungs-Großaktion ist von der Krelsleitung 
der NSDAP, Leslau wiederum für die zweite 
Hälfte des Monats Januar geplant, und zwar 
sprechen ab 21, Januar verschiedene Reichs- 
und Gauredner in insgesamt 14 Kundgebungen, 


Mehr Einlagerungs- und Lieferungsverträge für Speisekartoffeln 


Die Versörgungslage mit Speisekartolffeln in 
den Städten kann in diesem Jahre und zum jetzi- 
gen Zeitpunkt im Vergleich zu den Vorjahren als 
gut bezeichnet werden, Der Verladewille d Er- 
zeugers und die Verladetätigkeit des Vertellers in 
den vergangenen Monaten waren sehr groß, so daß 
alle Ansprüche der Verbraucherselte in diesen Mo- 
naten befriedigt werden konnten, In Zusammen- 
arbeit mit allen beteiligten Kreisen, insbesondere 
auch mit der Deutschen Reichsbahn, Ist eine Ge- 
meinschaftsarbeit geleistet worden, auf die alle, 
die mitgewirkt haben, voll Befriedigung zurück- 
blicken können. Aber auch heute dürfen die Ver- 
ladungen noch nicht eingestellt werden, Das au- 
genblicklich noch günstige Wetter muß ausgenutzt 
werden, um Speisekartoffeln in die Städte zu be- 
dördern, Es Ist natürlich, daß die fortgeschrittene 
Jahreszeit Verladungen im Umfange der Monate 
September und Oktober nicht zuläßt. Da aber noch 
viele Frzeuger mit der Ablieferung ihres Mindest- 
ablieferungssolls im Rückstand sind, ist es erfor- 
derlich, daß diese Erzeuger nun auch noch ihre 
Pflicht erfüllen und Kartoffeln- den Vertellern an- 
bieten oder aber auf Anforderung ‚bereitstellen, 

Soweit nun aber das Mindestablieferunwssoli 
nicht durch Abnahme in diesem Herbst erfüllt Ist, 
muf jeder Erzeuger Über seine Verteiler (Nähr- 
standskaufmann oder Genossenschaft) einen Ver- 
trag über die Einlagerung und Lieferung von Spel- 
sekartoffeln mit der Geschäftsabtellung der Haupt- 
vereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft ab- 
‘schließen. Nicht nur dielenigen Mengen, die der 
Erzeuger noch auf Grund seines auferlegten Min- 
destablieferungssolls im Frühjahr erfüllen muß, 
sondern auch alle Speisekartoffeln, die über das 
Mindestabllefertingssoll von den Errzeugern ent- 
behrt ünd daher dem Markt zugeführt werden 
müssen, sollen auf diese Weise heuteischun fest 
verkauft werden. Außerdem werden den Erzcu- 
gern ‚hierdurch Vorteile zugesichert, die nicht un- 
erheblich sind, Der Abschluß von Ei- und L.-Ver- 
trägen ist den Landwirten und Vertellern bekannt. 
Diese Verträge erfreuen sich einer großen Be- 
llebtheit, Es zeigt sich, daß, nachdem die Erzeu« 
ger die Hemmungen gegenüber einer neu einge- 
führten Maßnahme überwunden und die Vorteile 
erkannt haben, der Forderung zum Abschluf von 
E.- und L.-Verträgen in steigendem Maße Folge 
goleistet wird. Die abgeschlossenen Verträge müs- 
sen aber gegenüber den letzten Jahren noch be- 
deutend erhöht werden, Allgemein sind die Be- 
dingungen bekannt, Kurz soll aber nochmals auf 
folgende wesentlichen Vorteile hingewlesen wer- 
den: 

Zu dem- testkesetzten Erzeugerprels einschließ- 
lich der Aufschläge laut Verprdnung des Herrn 
Reichskommissars für die Presbildung vom 11, 6 
1942 werden bei Lieferung bzw. Auslagerung vom 
1. Februar 193 an den Erzduger Zuschläge be- 
zahlt, Diese Zuschläge sind folgende: Februar 1943 
0,20 RM. je dz, März 1043- 0,40 RM. je dz, April 1943 
0,10 RM. je dz, Mai 1943 1 RM, je dz, vom Juni 1943 
an 1,50 RM. je dz. 

Auderdem wird In der Lieferzeit vom 1, 1. 1943 
bis 15. 3. 1049 dem Erzeuger bei besonders ungün- 
stiger Wetterlage im Versandgeblet (starke Kälte 
oder tiefer Schnee) eine Erschwernis- oder Wet- 
terzulage bis zu weiteren 0,30 RM. je dz gewährt, 
wenn der Kartoffelwirtschaftsverband bei Abruf 
diese Zuschläge in Aussicht gestellt hat. Auch kann 
dem Erzeuger für die auf seinem -Hof eingelager- 
ten Mengen bei Vertragsabschluß ein Vorse nun ge- 
zahlt werden,- der durch den. Verteiler sofort zur 
Auszahlung gelangt, 


Werkmeistarin, 38 J, alt, in der Gummi- 
Oberbekleldung 13 »Jahre tätig, File- |gegen Zuzahlung, 


wünscht sich in Kürze zu verändern. 
Angebote unter 6471 an die LZ 
Suche eine Stelle als Teiefonistin. An- | Herr 


Erscheinung, guter Charakter, angen. 

genate Mater BIP AN LE Renere munk u, naturl,, saai swenk 
s Heirat ein llebw. angen, Fräulein mi 

TAUSCH peana ig Ka ai 

schuldios ges rau auch angenehm 

Tausche Hatmonium, 1% Register, EBEN Inilaruschr, u, 6381 an die LZ, erbeten. 


Gnom gegen Staubsauger, 120 Volt, u. 
Zuzahlung zu tauschen Moltkestr, 197/17, 


am Hindenburgplatz, 10—20 Uhr. 
Damenschuhe, Or, 37, neuw., schwarz, 


Auch Damenschuhe, Gr, 36, zu tauschen 


ee 
gesucht. Angebote unter 6442 an LZ. rege Hole AKURIN mlt Rets 
ersonalausweisen auf de 

Tausche 4 last neue Kreuzlüchse sowle [Tatiana Radwanski, wohnhaft Litzmann- 
1 tiefen Kinderwagen und 1 Sportwagen | ztadt-Errhausen, Barberinastraße 14, am 
. 1943 in der Linie 1. im zweiten 
Gegen Belohnung ab- 
zugeben an obige Anschrift, 


Haushaltsauswals auf den Namen Eugen 
Jaroschewskl, Würzburger Str. 89, verl. 


fe, Angebote unter 6431 an 
ausche Radio gegen Schreibmaschine. | Volksilste auf den Namen Wanda Bre- 
Osorkow, Bugaj 18, 


Motorrad, 500 ccm, Nähmaschine und IENTLAUREN;, o) 


kegen gut erhaltenen Damenpelzmantel, |18 ı 
6röße 42/44, Wertausgleich. Angebote s 


unter A 1607 an LZ. Wagen verloren, 


Tausche einen Damenpelrkragen (Skunks) 
gegen einen Herrenpelzkragen, evil, kau- 


Fernrut 187-80. ner verloren, 


dunklen Anzugstolt gegen Herren- oder 


Schlafzimmer zu tauschen gesucht. Ate Ga ante E Eaa NE wuipe” MORAIG a 
ntiauten kleine schwarz-gelbe Hündin 

a ne a Fate n Re aloe Meet] 

erhaltener Anzug, schwarz gestreift, |, Fimi hörend, Abzugeben Oststraße = 
seren Zimmers chrelbtiech m tauschen 12W. 1, £ ! its Reinrich 
esucht, Ang. u. 6458 an LZ, er B oldachinlodemelster 
Radio gegen Nähmaschine, mögl, Yer- VERSCHIEDENES Broslau, Schweldnitzer Straße 51 
senkbare, zu tauschen gesucht, Ange-|Wer kann urs etwa 100.000 kg Natur- Au. C 422189 


bote 6460 an LZ. 


Biete dreitellige thst neue Matratze, 

Radio mit Lautsprecher Telefunken; 

suche 2 Sessel, Couch ‚oder Chaiselongue. | zugstalt „yornanden, 
an LZ, 


Anruf. 251:90 zwischen 18 und 19, 0164 


| 


Gnom tausche gegen eine Brücke, auch 
Ang. u, 6452 an LZ: 
band und Akkordsystem  beherrschend, | (mm—nnusneenennen 


HEIRATSGESUCHE 
Beamter), 42. J., 169 gr, stattl. 


VERLOREN 


Straßenbahn-Monatskarte verloren, Qe- 
en Belohnung abzugeben: Martha Fied- 
gegen Russenstiefel oder Filzstiofel oder ur Friedrich-Boßler-Str, 34, W. 2, 


eis liefern? Näheres Fernrul 195-50, 
Wer tertigt Couch und 2 Sessel an? Be- 


Der Verteiler erhält die volle Festspanne von 
0,40 RM. je dz abzüglich der Schlußscheingebih- 
ren, Selbstverständlich hat er, bel Abruf für so- 
fortige Verladung Sorge zu tragen. Daflr aber wird 
ihm von der Geschäftsabtellung der Hauptverei- 
nigung der deutschen Kartoffelwirtschaft noch 
eine Leistungsanerkennung von 0,10 RM, je dz 
bezahlt, falls die Kartoffein den Gütevorschriften 
entsprechend und beanstandungslos zur Lieferung 
gekommen sind, Die Versandverteller haben dafür 
zu sorgen, daß die von der Goschäftsabtellung der 
Hauptvereinigung der “deutschen Kartoffelwirt- 
schaft herausgegebenen Vertraasformulare 
nungsmäßig ausgefüllt und unverzüglich nach Ab+ 
schluß der Geschäftsabteilung eingeschickt wer- 
den, Den Kartoffel-Geschäftsbedingungen des 
Reichsnährstandes vom 20. 6. 1095, in der Fassung 
vom 10, 1. 1939, entsprechend sind die Speisckartof- 
fein zu liefern, Alle Einzelheiten über die sonstige 
Abwicklung und über den Geschäftsgang des Ver- 
tellers der Geschäftsabtellung gegenüber sind aus 
dam Vertrage eindeutig ersichtlich, Diese bringen 
aber weder dem Erzeuger noch dem Verteiler Bo- 
sonderhelten, sondern stellen nur die Abwlick- 
lungsphasen des E.- und L.-Vertrages klar heraus, 

Wirtschaftliche Vorteile sind sowohl dem Er- 
zeuger als auch dem Verteiler durch Abschluß 
eines E=- und L.-Vertrages gegeben, Jeder Erzeu- 


ker wird sich daher sofort mit seinem Verteller ` 


in Verbindung setzen, um einen „B= und L.-Ver- 
trag“ abzuschließen, Verteller aber werden ihre 
besondere Aufgabe darin sehen, die bisherigen Ab» 
schlußergebhnisse bedeutend zu steigern, Gerade 
hier obliegt Ihnen eine beratende Tätigkeit gegen- 
über dem Erzeuger. Erzeuger und Verteller haben 
die Aufgabe, die Sicherung 


der Versorgung des 
deutschen Volkes 


durchzuführen, 
Diplomlandwirt Friedrich Hacke 


Die Haushaltsführung der Gauwirtschaftskammern 


Der Reichswirtschaftsminister verkündet Im Mi- 
nisterialblatt die Vorschriften Über die Haushnits- 
und Kassenführung der Gauwirtschaftskammern. 
In 38 Paragraphen werden die Aufstellung und 
Austührung des Haushnltsplanes, die Kassenfüh- 
rung, die Buchführung usw, elugehend geregelt. 
Die Kammern sind zu sparsamster Finanzkebarung 
verpflichtet, Sie haben die Leistungsflhigkeit der 
Kammerzugehörigen pfleglich zu behandeln, 
planmäßige Einnahmen und Ausgaben 
der Zustimmung des Ministers. Das Verfigungs- 
recht über die Hnushaltseinnahmen und »nusgaben 
steht dem Präsidenten zu. Ein besonderer Beamte 
der Gauwirtschaftskammer Ist mit der Bewirtschaf# 
tung der Haushaltsmittel zu betrauen. Die Einnah- 
men der Gauwirtschaftskammern werden in den 
Beiträgen derin ihrem Bezirk ansässigen Firmen 
bestehen, Sie werden örtlich auf der Grundlage 
der Gewerbesteuermedßbeträge testgelegt, Soweit 
die Industrlieabtellungen der Wirtschaftskammern 
bisher besondere Zusatzbeiträge erhoben, fallen 
diese in Zukunft fort, Die Industrieabtellungen 
werden, wie alle Abtellungen, durch die Kammer 


Außer- 
bedürfen 


‘finanziert. Die bezirklichen Gruppen der Organisa- 


tion der gewerblichen Wirtschaft 
Haushaltsplan wie bisher 


ihren 
der 


stellen 
selbständig auf 


Grundlage ihrer eigenen Beiträge auf, er bedarf 
aber der Zustimmung des Präsidenten der Gau- 
wirtschaftskammer. Ob die Beitrlige für die Kam- 
mern und die bezirklichen Gliederungen in einem 
wird noch ge- 


Betrag erhoben werden können, 
prüft, 


Fahrbore und kestsichonde 
Kochanlagen 
Haushaltsharde und Ölen 
Wäscherelmaschinen 
Bäckerelänlagen 


SENKINGWERK HILDESHEIM 


Kaufe f 


ständig: Altgold und Silber ar 
Platin, Perlen, Edelsteine 


Angebote unter 


ord- 


GESCHAÄFTS-ANZEIGEN 


Porsellanwaren 
p— deshalb mit beson- 


Pe nm 
= wa une mm nn rn Sm m nn er sn 
FAMILIENANZEIGEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Ausgabe von Kochlisch, Deutsche Verbraucher die bel nachstehenden Fischkleinver- 
teilern eingetragen sind, erhalten aut den Abschnitt 29 der Fischkarte 250 g Kochlisch: 
£ t Bruck, Robert, Nr, 9111—Ende und 1—3550; Schmidt, Rudolf, Nr.7685—0250 
allseitig bekannten Geschäft E. u.| Die weitere Belleferung auf den Abschnitt 29 der Fischkarte erfolgt laufend nach 
Maßgabe der angelleferten Mengen, nach vorheriger Bekanntgabe an dieser Stelle. 
Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt, B. 


Wegen Verstoßes gegen die Verbrauchsregelungs- 
strafverordnung habe Ich in der Zeit von August bis November 1942 über folgende 
in Litzmannstadt. wohnhalte Personen Ordnungsstrafen verhängt: Natalie Rauch, 
Hohenstelner Str, 5; Eduard Lange, Buschlinie 1515 Fellx Stelzer, König-Heinrich- 
Straße 32; Emil Nick, Mark-Meißen-Str, 62; Gustav Böhmert, Heerstr, 101; Allons 
Pegel, Frankenstr, 108; Adolf Fabian, Schliellenstr, 52; 
linie 15; Märie Weber, Ludendorfistr, 09; Leopold Förster, Ostseestr, 110; Ke- 
roline Nieswalde, Mährische Str, 22; Irma Schwäger, GelbgieBerstr, 14; Julius 
Tietze, Scharuhorststr, 88; Olga Zupp, Heerstr. 159; Roman Kruczkowski, Favorit- 
straße 20; Richard Linke, Ziethenstr, 46; Ottilie Brandenburg, Kompadweg 56; 
Oswald Sommerleld, Alexnnderholstr, 231; Alma Wollf, Ficdermausste, 54; Martha 
Kühler, Fledermuusstr, 10; Michael Hamm, Hirschkäferweg 20; Eduard Rückheim, 
Hirschkäferweg 20; Wilhelm Ulrich, Hirschkäferweg 6; Alfons Schmelich, Fleder- 
mausstraDe 5; Johann Keller, Fledermausstr, 43; Alexandra Lohrer, Kohlweißling- 
weg; Ootifried Hettich, Fiedermausstt, 53; Leopold Hamm, Hirschkäferweg 7; Jo- 
hanna Wolt, Fiedermausstr. 29. Außerdem sind In der gleichen Zeit gegen 402 Polen 
— Litzmannstadt, den 15, Januar 1943, Der 


WINDECKER und Ullz, HEINZ 
SKARBECKI, z.Z. Im Urlaub, 
immannsladi, Oststr. 32, d. 18. 1. 1943. 

- 1K. Wermuth, Adolt-Hitler-Stra8e 66 


immer lohnend. Was: heute noch 
fehlt — kann schon 


Trotzdem Ist ein Besuch in Ihrem 


Litzmannstadt, den 18, 1, 
Ordnungsstraten, 


verschied nach 


Großmutter und Tante 


x Feine Wäsche und Unterkleider, 
Justine Frank 


Strümpfe, Handachuhe, Kinder- und 
Babybekleidung, aber auch Strick- 
A\saohen aller Art fir Damen, Horren 
und Kinder bei E.& St. Wellbach, 
Adolt-Hilier-Strade 


Le , Busch- 
im Alter von 69 Jahren. aaa, 6} 
erdigung unserer teuren Entschla- 


fenen tindet am Mittwoch um 14,30 H| Litzmannstadt, 


154, Ruf 141-06 


Punkt ® für Punkt ® 

Ihrer Kleiderkarte gut anzuwenden 
lehrt Sie das Fachgeschäft 
Bekleidung Schmechel 
Adolf-Hitler-Straße 00, 


Hauptfriedhofes, Sulzielder Straße, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbilebenen, 


Straße der 8. Armee 67/8. 


Ordnungsstralen verhängt worden. 
Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wirtschaltsamt, 


Der Landrat des Kreises Lask 

Fachlehrgänge an den Beruts- und Berulstachschulen dos Kreises Lask In Pa- 
Am 1. Februar 1943 beginnen in den Beruls- und Berufstachschulen des 
Kreises Lask in Pabianice folgende Pachlehrglinge (Abendkurse): 

Gewerbliche Borufsschule: 1, Technisches Zeichnen und Rechnen für 'Anfän- 
ger (wöchentl, 3 Sid); 2. Technisches Zeichnen und Rechnen für Fortgeschrittene 
» Werkstattübungen für Schlosser für Anfänger. (wöchent!, 
3.8td.); 4. Werkstattübungen lür Schlosser für Fortgeschrittene (wöchentl, 3 Std). 

Il, Kaufmännische Berufsschule: 1, Kurzschrift für Anfänger (wöchentl, 2. Std.); 
2. Maschineschreiben für Anflnger (wöchent, 2 Std.); 3. Maschineschreiben für 
Fortgeschrittene (wöchentl, 2 Std.); 4. Buchführung (wöchentl, 2 Std.). 

Ill, Hauswirtschaftiiche Berufsschule: 1. Kochen für Anfänger (wöchenti. 4 Std.); 
2. Kochen für Fortgeschrittene (wöchentl.:4 Std); 3, Nähen (wöchentl, 3 St4,). 

Die Fachlehrgänge dauern vom 1. 2. bis 30. 6. 1943. Das Schulgeld beträgt 
für diese Zeit bei 2 Wochenstunden 6 RM., bei 3 Wochenstunden @ RM. und bei 
4 Wochenstunden 12 RM. Berulsschüler und Berufsschülerinnen erhalten 25 Pro- 
zent Ermäßigung. Anmeldungen worden täglich In der: Geschäftsstelle der Kreis- 
Tuschiner Strafe 30, entgegengenommen, 
den 15, Januar 1943. Der Direktor der Berufsschule. Der Landrat des Kreises Lask. 


Der Landrat des Kreises Schleratz 

Wachtragshaushaltssatzung des Kreises Schloratz für das Rechnungsjahr 1942. 
Unter sinngemäßer Anwendung der Vorschriften der DOO, wird für den Landkreis 
Schleratz folgende Nachtragshaushallssatzung erlassen: 

G 1. Der Haushaltsplan 1042 wird durch den dieser Satzung beigefügten ordent- 
lichen Nachtragshaushaltsplan in den Einnahmen um 
(gegenüber RM, 3050 000,— im ordentlichen Haushaltsplan), 
Nachtragsbaushaltsplan in den Einnahmen um RM. 30 000, vermindert (gefen- 
über RM. 1 041 000,— im außerordentlichen Haushalteplan), 

8 2. nicht geändert. 

§ 3, Der Gesumtbetrag der Darlehen, die zur Bestreitung der 
außerordentlichen Haushaltsplan bestimmt sind, wird auf RM. 100 000,— test- 
Er soll für Erweiterungs- und Erneuerungsbauten 
Schieratz verwendet werden, 

& 4. nicht geändert, 

Schieratz, den 15. Dezember 1942. . 

Der Landrat des Kreises Schieratz: gez, Preitter, 

Vorstehende Nachtragshaushaltssatzung des Landkreises Schleratz wird hiermit 
Die Nachtragssatzung hat, soweit erforderlich, die Oë- 
nehmigung der Aufsichtsbehörde gefunden (Verig, des Herm Regierungspräsidenten 
in Litzmannstadt vom 8. Január 1943, IK:L.8. 129/42), 

Schieratz, den 15, Januar 1943. 

Der Landrat des Kreises Schleratz: gez. Pfeitter. 


Das Amtsgericht Schleratz 

Ti 12/42, Aufgebot. Die polni. Arbeiterin Anna Nowakowski, geb. Duszynakl, in 
Zdunska. Wola, Am Markt Nr. 9, hat beantragt, den verschöllenen Ehemanı Nikolaus 
Nowakowski, poln, Arbeiter, zuletzt wohnhaft in Menka, Kreis Schleratz, für tot zu 
erklären, Der Verschollene wird aufgeforderl, sich spätestens Im Aufgebotstermin 
am Freitag, dem 16. April 1945, vorm, 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht zu 
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird, An alle, die Auskunft über 
Leben oder Tod des Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
spätestens im Aufgeboistermin dem Gericht Anzeige zu machen, 
11. Janunt 1943, 


4 Führerbilder, Oelgemälde bekann- 
ter Maler. Aquarelle usw., In guter 
Auswahl bei E. B. Wallner Bilder- 
loistenwerkatatt, 
AlBuschlinie 182 (Ecke Ostlandstr.) 


. verschled nach Gottes 
welsemn Ratschluß nach einem 


Litzmannstadt, 
Mann, unser guter Vater, 


A| Prosp, frei. Institut G. Naockel, — 
Berlin—Ch., Dahlmannstr. 22, 


Velox- Bilanzabschlußformulare 
zu haben bof Generalvertreter Lotte 
Lenz, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 


Friedrich Wilhelm Wenske 


im chrenvollen Alter von 80 Jahren. $ 
Die Bestattung unseres teuren Ent- 
schlafenen findet 


am Donnerstag, 


1,, um 15 Uhr von der. B 
Leichenhalle des alten Friedholes, 
Gartenstraße 15, aus statt 


Die trauernden Hinterbliebenen. $ 


Runderneuerungen 

inVollformen Hugo Wollner, Runder- 
neuerungsbetrieb, 
Könie-Heinrich-Straße 106. 


Maß - Korsett - Salon 
Spinnlinie 67, W. 8, 


Litzmannstadt, 


berufsschule In‘ Pablanice, 


Nach Gottes tmerforschlichem Rat- 
schluß verschied am 


Raslerklingen 
Carl. Broch, Solingen- Ohligs. 


Wir kaufen laulend 

f| lecre gebrauchte Kisten PreBstofi- 
werk Groitzsch Greiner & Koehn 
K.-G.,Werk TI,Litzmannstadt,Moltke- 


Jullanna Czech 


. 118 000,— erhöht 


im Alter von 82 Jahren, 
Johre äußerordentlichen 


erdigung “unserer teuren Entschla- H 
fenen findet am Mittwoch, dem 20. 
um 13 Uhr vom Matso- 
jeum aus nuf dem deutschen Fried- 
hot in Pabianice statt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Litzmannstädter 
Altmetallhandlung 

ständig Lumpen, Alteisen, 
dam Schmidt, 


Pabianice, den 18. 1. 1943, 


| Metalle und holt ab im Kreiskrankenhaus 


traße der 8. Armee 123, Ruf 142-80, 


Glas-Parkett- Gebliudereini 
O. Bigotte, Glas- und Gebäu - 
nieungsmeister, Moltkestraße 


Nach Gottes unerlorschlichem Rat- 
schluß entschliel nach langer schwe- p 
rer Krankkeit am 18, 1. 1043 mein 9 


Großvater, Schwiegervater 


Johann Tomczak 


im Alter von 74 Jahren. 
erdigung findet Dienstag, den 19. 
„1943, um 14 Uhr vom Mauso- 
leum aus auf dem deutschen Fried- 
hof In Pablänice statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Gattin und Familie. 


Pablanice, den 18. 


Öffentlich bekanntgemacht. 


f fang wieder 'haarscharf zurü 
50 Stick 2.— RM., 100 Stück 8.— RM. 
Postscheckkonto 
Köln 60289 oder bar. Nur saubere, 
Si rostlreie, unbeschlidigte Drelloch- 
oder Langlochklingen Ohne Einzel- 
packung und Wachspapler einsen- 
den und auf starke Außenverpa- 
okung achten. Hervorragende Re- 


Voreinsendung 


Schmerzertüllt tellen wir allen Vor- 
Freunden und Bekannten 
mit, daß am Montag, dem 18. 1., 
um 6 Uhr unser herzensguter, He- $ 
i Schwiegervater, Í 
vater, Bruder, Schwager und Onkel B 


Theofil Paltschinski 


U nach kurzem schwerem Leiden im U 
Alter von 72 Jahren sanit entschia- 
Die Beerdigung unseres 
teuren Vaters findet am Mittwoch, 
dem 20. 1. 1943, um 15 Uhr von 
der Leichenhälle des ‘alten Fried» 
holes, Gartenstraße, aus statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


Das Amtsgericht, 


Der Oberbürgermelster Kalisch 

Bekanntmachung. Die Ausgabe der vierten Reichsklelderkarte au die dentsche 
und nicht polnische Bevölkerung erfolgt ab Mittwoch, dem 20, Januar 1943, im 
Wirtschaftsamt des Sindikrelses Kallsch, Thüringer Straße 1, gegen Vorlage der 
II, Reichsklelderkarte und des Personalausweises In der Zelt von 8 bis 12 und 
von 15 bis 17 Uhr in folgender Reihenfolge: Verbraucher, deren Namen mit den 


te Wetterbeständigkelt. Wir lie- 
Anlangsbuchstaben beginnen: 


ern diesen Artikel In allen Packun- 
en. Paul Starzonek K. G., Glogau, 
Ri Fernruf 2127 und 2128, 
Fachgeschäft 
für Solinger Fein 
versilberie Tafelgeräte Adolf und 
J. Kummer, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Str. 101, Fernruf 187-47. 


—— 


M, N, 0 — Mittwoch, 


C, D, E — Donnerstag, P, Q, R — Donnerstag, 


> 1, J — Sonnabend, T, U, V — Sonnabend, 


Stahlwaren und 


» * 
Sonnabends findet die Ausgabe In der Zelt von 8 bis 12 Uhr statt, Ralisch, den 


15, Januar 1943, Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt, 
mn nn nn 
Litzmannstädter Elektrische Straßenbahn 
Aktlengenellschaft, Litemannstadt f 
Einiadung der Aktionäre zu der am Freitag, dem- 12, Fahrmar 1945, 16 Uhr, 


stattfindenden . Ordentlichen Hauptversammlung j 
im großen Saale der Wirtschaftskammer, Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 70 
Tagesordnung: 

1. Vorlegung und Feststellung, der Relcdhsmark-Eröffnungsbllanz zum 1, 1, 1940 

mit den Berichten des Vorstandes, des Aufsichtsrates und dem Prüfungsbericht 

des Abschlußprüfers, 

Vorlegung und Genehmigung der Jahresabschlüsse Mr die Oeschäftsjahre 1940 

und 3841 mit den Berichten des Vorstandes, des Aufsichtsrates und den Pri- 

fungsberichten des Abschlußprüfots, 

Beschlußfansung über die Vertellung der Reingewinne Mir die Geschättsjahre 

1940 und 1941. 

Beschiußfassung Uber die Ratlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates für die 

»Oeschäftsjahre 1940 und 1941, 

. Beschiußfassung über die Umstellung des 
der Relchsmark-Erdflnungsbllanz zum 1, 1. 1940, 

‚ Neufassung der Satzung und Anpassung an das deutsche Aktienrecht, Die Ande- 

rung der Satzung betrifft folgende Punkte; a) Grundkapital und -Aktien (Um- 

stellung des Orundkapitais und der Aktien gemäß der Reldhsmark-Erölfnungs- 

bilanz); b) Vorstand (Bestellung, Vertrelungsbetugnis); c) Aufsichtsrat (Anzahl, 

Amtsdauer); á) Hauptversammlung (Stimmrecht). 

Wahl des Aufsichtsrates, 

Wahl des Abschiußprüfers für das Jahr 1942, 
Stimmberechtigt sind Aktionfre, die Ihre Aktien oder. Hinterlegungsscheine von 

Kreditanstalten spätestens bis zum 5, Februar 1945 einschließlich in der Kasse der 

Eloktrischen Straßenbahn AG. 


Am 17.1. verschied nach schwerem, 
mit Geduld ertragenem Leiden un- 
ser lieber, guter Vater, Schwieger- $ 
vater, Großvater und Urkroßvater 
Johann Zerbe 
im Alter von fast 80 Jahren, 
H Beerdigung unseres teuren Enischia- 
fenen findet Mittwoch, d. 20. 6, M, 
um 14 Uhr vom Mausoleum aus auf 
dem deutschen Friedhof in Pabia- 


nbetriebe Pelikan- 
Prospekte werden gerne zugesandt, 
Grete Groß, Zeichen- u. Bürobedarf 
Ruf 177-33, Straße der 8. Armee 68 


2\Ostmärkleche Zugochsen 
f stohen stëndi 


für Groß- u. Klef 


in meinen Stallun- 
gen zum Verkauf, E, Kühn, Vieh- 
&roßhandlung, Pablanioe, Schlacht- 


Io tiefer Trauer: 
Die Hinterbllehenen. H 


Pablanlce, den 18, 1. 


MIETGESUCHE 


mit Lagerraum bis 50 
lür Textilbetrleb solort gesucht, 
bote unter 6326 an LZ 
Vier- bis Fünf-Zimmer Wohnung mit Bë- 
| A HN ach son 


Schmerzerfüllt teile Ich allen Ver- 

Freunden und Bekannten 
mit, daB am Sonntag, dem 17. 1» 
1943, um 19 Uhr meln Innigstge- 
Wlebter Mann, Sohn, Bruder, Schwa- 


~ 


‚Grundkapitais und der Aktien, gemat 


Oskar Helser 


geb, am 21, 3, 1883 In Litzmann- 
verschieden Ist. 
gung meines teuren Mannes findet 
am Dienstag, dem 19, 1. 
12.30 Uhr vom Tranerhause, Spinn» 
linio 183, aus. statt. 


In tiefer Trauer: 


Frau Franziska, gob. 
und Verwandte. 


Litzmannstadt, den 19. 1. 1043. 


Postangeostellter, alleinstehend, sticht ein 
im Zentrum der Stadt, 
A| Angebote unter 6364 an die LZ. 


eeignet als Lager. und 


sofort gesticht, Ang. u. 5717 an LZ, 

| kLagerräume, evil. mit Oleisanschiuß, tür 

sofort gesucht, Angebote 5088 LZ, 

A| Gut möbljərte 1 bis 2 Zimmer, auch mit 
Möbelübernahme (Kauf), ab sofort oder 


später gesucht. _Augeb, u. 6466 an LZ 


= 


Litzmannstäidter in Litzmannstadt, 

hinterlegt haben, 

A im Generäigouvernėment, ansässigen Aktionäre können Ihre Aktien 
In gleicher Welse oder aber bel Notaren und Deutschen Gerichten hinterlegen 

und aut Grund der durch diese ausgestellten Hinterlogungsscheine Ihre Tellnahme 

an der Hauptversammlung bis zur obengenannten Frist anmelden. 


Litzmannstodt, den 18, Januar 1043, 


AlEine Zwei-Zimmer-Wohnung mit Bequem- 
lichkeiten ab sofort oder später gesucht, 


Nach langem Leiden verschled am p 
13, Januar 1943 im Alter von 76 


WOHNUNGSTAUSCH 


$i Biete sonnige Neubauwohnung, } 
obkliche, Bad, Eicktr,, Gas 
in Litzmannstad-Std, oder 2-Zimmer-Neu- 
Hibauwohnung (Sldlage 
Balkon, Badewanne, 


Suche neuzeitliche 2-—3-Zimmer-Wohnung 
gimit allen Bequemlichkeiten in Litzmann- 
ngebote u, 6500 an L 
Von Litzmannstadt nach Frankfurt a,/M. 
in Litzmannstadt 3 Zimmer mit 
arkett, 2, St., Badexinimer usw., Küche 
Oas u, elektr, "Lid, K 

Angebote unter 6461_LZ 
Poson — Litzmannstadt, 
große warme 4-Zimmer-Wohnung, 
Kliche und Bad, zentral gelegen, gegen 
gl. oder größere In Litzmannstadt, 
kebate unter 6446 an LZ. erbeten, 


Zimmer-Wohnung 


T „1 = me FOL man; Man, Er Sei N 
nn nn nn nn nn nn nn un 
HANDELSREGISTER 


Amtsgericht Ostrowo, 7, Januar 1943, 
Neueintragung: 
Thoophli Bem In Ostrowo 
(Adolt-Hitier-Platz 21, Fachgeschäft tür 
Malerbedarlsartikei, 
Öle und Fette, 
anikel), Inhaber: Theophili Bom, Kaut- 

mann In Ostrowo. 

Amtsgericht Ostrowa, 9, Januar 1943. 
HRA. 17 tA0, Welun), 

plerhandiung Paul Broll, 

scher Straße 15). 

Kaufmann, Pitschen 0,/$, 


[Amtsgericht Ostrowo, 11, Januar 1043, 


Viktor Rintzner 


Amtıge ‚ ® ar 1943, 
Die Beerdigung fand am Freitag, misgericht Kallsch, den 8, Januar 


Neuelntragung: 
HRA., 97 (Kallsch), Paul Albath, Ke- 
(Handel mit Pertigkleldung 4r 
Herren, Damen und Kinder, Putz, Damen- 
und Herrenwllsche, Galanterio und Cho- 
senartjkeln, Rathausplate 3.). -Inhaber 
ist der Kaufmann Dr, Paul Albath in 


Erich Bark, tant- 


det Leichenhalle der ev,-Juih. Kirche, $ 
Horst-Wessel-Straße, aus statt, 


i ller, Elektr., Gas 
Die trauernd Ehagattin Emilile 


Schwiegertöchter u. 
Leslau (Warthegau). 


HRA, 98. tKallech), 
maschinen, Kallsch (Moltkestr, 11). 


Herzlichen Dank allen denen, die 
en Hei haber ist der Kaufmann Eridi Bark Im|f 


beim Heimgung meinor leden Frau p 


Amtsgericht Kallsch, den 12, Jan, 1043. 
Neueintragung: 

HRA. 99 (Kallsch) Willy Roh, Schwar- 
Kreis Kallsch, (Leinenzwirnerel.) 
Inhaber Ist der Kaufmann Curt-Willy Reh 
ia Schwarzau, Die 
von Niedersediitz nach Sch 
Kallsch, vonest 


Inhaber: Paul Broll, 


soviel Antellnahme erwiesen haben, 
den Kranzspendern und allen, die 
ibr das ‚letzte Oelelt 
Ruhestätte gaben. 


In teter Trauer; 


HRA, 12 (Kempen). - 
€, Golenia, Kempen, Die Gesellschaft ist 
Die Firma jst erloschen, 


K. Pischer und 


gegen ebensolche 31/s—4 Zimmer, mög- 
lichst mit Garten, Angebote u., 6454 LZ. 


THEATER 

Städtische Bühnen. 

Theater Moltkestr, Dienstag, 10, 1., 
19,30 Uhr. Wehrmacht- Vorstellung 
Ausverkauft „Die lustige Witwe“, 
— Mittwoch, 20. 1., 19.80 Uhr B-Miete 
Fr. Verkauf „Die lustige Witwe“, 
— Donnerstag. 21. 4., 19.30 Ubr D- 
Miete Freie Verkauf „Die lustige 


gi Ab Dienstog, 
# Er den 19. 1.1943 


der neue Bavaria-Kriminal-Film 


Witwe“, — Freitag, 22.1., 19,30 Uhr m. l 
F-Miete Freier Verkauf, Erstauffüh-| Martin Urtel, Olly Holzmann 

rung „Die große Kurve“, Wilhelm König, Friedrich Domin 

Kammerg iieis, Gonera Ditemann: í Hilde Sessak { 
Straße 21. Dienstag, 19.1., 19, r|Spielleitung: Philipp Lothar Mayring l 
KdF, 8, Ausverkauf „Die andere R i s 
Mutter“, — Mittwoch. 20. 1., 19.30 eaii inaa ` 
Uhr C-Miete Freier Verkauf „Die Beginn 14.30, 17.15, 20 Uhr i 
andere Mutter“. — Donnerstag, Sonntag auch 12 Uhr i 


21. 1., 10,30 Uhr E-Miete Freier Ver- 
kauf „Almde*. 


FILMTHEATER 


enm aene mn om an u nn mn mn ne 
’) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J: 
zugelassen, 9%) nicht zugolansen, 


Uta-Casino, Adolf-Hitlar-Straße 87 
14,90, 17.15 und 20 Uhr, Letzte Tage. 
Der Veit-Harlan-Farbfilm der Ufa: 
„Die goldene Stadt“ *"* mit Kristina 
Söderbaum, Eugen Klönfer, Paul 
Klinger, Kurt Meisel, Rudolf Prack, 
Annie Rosar, Telefon. Bestellungen 
können nicht entgegengenommen 
werden. Vorverkauf, auch Mir die 


Vorverkoul ab Sonntag 10,30 Uhr 
Werktag 12 Uhr 


EUROPA-FILMTHEATER 
ERSTE TEEN 
CAPITOL 


„Tosca" 


ein Scalera-Film im Bavaria- Verleih 
in deutscher Sprache. Ein Film roll 
südlicher Leidenschaft und Romantik 


Jugendliche nicht zugelassen! 


folgenden drel Tage, von 12 bis 9: 
16 Uhr, sé 
Europa, Schlageterstraße 94. 14.30, P 
o und 2U A „5000. Mark Bes > k 
ohnung“. er noue Bavaria- ' 
Kriminalfilm mit Martin Urtel, Olly die neue finie b 
Holzmann, Wilhelm König, Friedrich u 
Domin; Bae Ressak Splelleitung : bringt Im Jarvarhaft: di 
py UND EOR ar Mayring. Vorverkau DIE STRASSE n 
Uta-Rialto, Meisterhausstraße 71. DER WELTGESCHICHTE sc 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. „Meine Zum 10. Jahrestag der sc 
Freundin Josellne*. ** Ein Tobis- Machtergreifung (Farbiofeln) ge 
film mit Hilde Krahl, Paul Hub- 
schmid, Fita Benkhott. LANDSCHAFT li 
Palast, Adolf- Hitler- Straße 108. ) fu 
15, 17.90 u. 20 Uhr. Erstaufführung PK. was SOLDATIN 2¢ 
eines Difo-Films „Die Lieben- -Zeichner sehen den Winter ej: 
lüge“ * mit Foaoo. aohetti, Alida im Oston (Farbtateln) e: 
Valh u. a. Ein menschlich starker s 
Film vom Sieg einer autopfernden|| DAS JUNGE EUROPA > i 
Liebe. Jungen v. Mädchen aus 14 Ländern j 
Capitol, Ziethenstr. 41. An 7 
gelten: 15, 17.45 u. 20 Uhr „Tosca“. Prois RM 1. st 
Ein Scalera-Film im Bavarls-Verleih m 
in deutscher Sprache. Ein Film vo]l|| Verlag Otto Boyar : Leipzig-Barlin M 
stidlicher Leidenschaft und Romantik MW 
Adler, Buschlinie 128. 17.30 u. 20 Uhr, | n sc 
„Vorbestrait“, *** Bw; 
Adler. Täglich 16 Uhr „Wunder- ch 
volle Märchenwelt“, * Gi 
Mat, König- Helnrich-Straße 40. 5 
15, 17.80, 20 Uhr „Die kleine Stin- a 
derin“, ** 5 de 
Corso, Schlageterstr. 55. Boginn: A 
14.50, 17 und“ 20 Uhr, „Ehe man wi 
Ehemann wird“, *** Nach dem Lust- zu 
spiel „Hochzeitereise ohne Maun“ Sc 
yon. 3,00) ee a une 4 Aı 
ang Anreh'a Bnöntenland Din Danke UPER OMEGA” [~au 
sche Wochenschau Muft vor dom 
Hauptfilm. - TRAPAN : OPTA S 
748. . - AU APAN 

her ee A AR FOTOCHEMISCHE,-ERZEUGNISSE Ja 
„Polizelinspektor Vargas“, *** N So 
Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17.15, du 
19,30 Uhr. Des großen Erfolges wé- wi 
gen verläugert. qua Habanera“ *** Ki 
mit Zarah Leander. Nur geschlös- as 
sene Vorstellungen. = ge 
Muse, Breslauer Straße 179, 17.30 m: 
und 20 Uhr „Die Landstreicher“ de 
mit Paul Hörbiger, Luci Englisch, fa] 
Rudolf Platte u. 8. fo] 
Palladium, Böhmische Linie 16, F 
Beginn: 15.80, 17.30 und 20 Uhr, 
‚De heimliche Gräfin“ ** mit AR T1 KEL me 
5 Eie Kemer Wolt Albach-Retty, 

au rbiger, . : i 

Roma Heerstraße bé a I, -. MAX ZAMEK, DIRSCHAU 
17.30, 19.30 Uhr „Fronttheater* 
mit Heli Finkenzeller, René Deltgen. 


Turm, Meistorhausstraße t2, 

Beginn: 15, 17.30 . und 20 Uhr 
Nanette“ *"* mit Jenny Jugo und 
Hans Söhnker, Numerierte Plätze. 
Nur heute und morgen „Seid Ihr 


Kohlepapier 


lieferbar durch 


alle da“, Große Märchenfilm-Vor- Hi 
stellungen. Beginn 10 und 12 Uhr. Joh. G: Bernhardt sti 
Pablanice — Capitol. 20 Uhr E ds 
EAren im Schnee“ * mit Anny Büromaschinen a 
ndra und Paul Klinger. Litzmannstodt De 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE Adolf-Hitler-Str, 1040, Ruf 101-04 re 
Litzmannstadt, Meisterhäusstrade 94, au 
Fernruf 123-02, ' r: laı 
Kulturtlimblihne: Am Mittwoch, dem 20, 
aas don nen az 
tige Filmwerk über den Feldzug In ha 
Frankreich, Dazu das gute Beiprogramm, de 
Eintrittspreis; 50 Rpf., mit Hörerkarle Be 


UNTERRICHT 


Nachhlitestunden in Englisch und Mathe- 
matik für Schüler der vierten Oberschul- 
klasse gesucht, Fernruf 200-14 von 
9—13 und 16-—18 Uhr, 


Ertelle Russisch und Kiavierunterricht. de 
E, Lässig, Hermann-Göring-Str.. 94, W. 20, ve 
Le EEE j 
VERKAUFE i 
e—a m ln M M a uMMŘĖ—ĖŮ L 
Dogcart 800,—, Siuhlwagen ‚1300 
Landauer 1200,--, Halbverdeck 1400, G 
Schlitten 650,—, Arbeitsgeschirr 300,— 
Kutschgeschirf 800,— verkauft Gerhar Be 
Krause, Moltkestr, 22, gegenüber Biücher- lo: 
platz, Rut 1063-94. Nur wochentags zwi- 
schen 10—12 und 14—16 Uhr, ge 
Horron-Uhr, gut erhalten, 30,—, zu ver- se 
kaufen GeneralLitzmann-Str, 3, W, 21, ur 
von 17—19 Uhr, Zí 
A IT Kellmteppich, reine Wob 
le, 2,20X1,60, last ne P AD. zu ver- él 
kaufen, Angebote u. 6468 an LZ. bys 
Verkaufstische, neri in. gutem Zu- S: 
stande, Länge 1,85, 2,50, 2,15, 3,90, ve 
3 m, Breite und Höhe 70 cm, zu verkau- 
en, 95 RM, je Meter. Textligeschäft, 
Adolt-Hitlor-Straße 164, I: 

KAUFGESUCHE lieferbar durch i 
Eintamiilonhaus mit Garten zu kaufen gi W 
gesucht, Vermittlung erwünscht, Fern- Hewinstibbe F 
rut 201-73. { - DAS AALIOESCHAFY PENEDEN LLIROMASCHINENG te 

Dirnigsungganmgu $ lic 


Stoli oder Peimmantel za kaufen korici. 
or a EADIE kehiin || Adolt-Bitle 


A i Ean i 


r-Str. 130, Ruf 245-90 


